
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgisches Gemeinde-Blatt. 1854-1903
18 (1871)

28 (13.7.1871)

urn:nbn:de:gbv:45:1-543217

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-543217


Oldendurgtsches
latt.

- — — » «-»-» «>— -

Erschein ! wöchentlich : Donnerstags . Vierteljahr . Pränumer. - Preis : 3 /̂ , gs

L87 r . Donnerstag, 13 . Juli . M 28.

Bekanntmachungen.
1 ) Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung des Groß¬

herzoglichen Staatsministeriums vom 18 . April d. I . , betreffend
die Errichtung eines Eichamtes in hiesiger Stadt , wird hiemit
zur öffentlichen Kunde gebracht , daß bei dem hiesigen Eichamte
der Zinngießer Gerhard Forlmann Hieselbst als Eichmeister ange¬
stellt ist , Laß das Eichungslokal sich in dessen Hause , Achternstraße
Nr . 65 befindet und daß die für die Eichung von Gewichten,
Flüssigkeitsmoaßen, Hohlmaaßen für trockene Körper , Längenmaaßen
und Waagen erforderlichen Einrichtungen getroffen sind . Hin¬
sichtlich der gleichfalls m Aussicht genommenen Eichung von Fäs¬
sern und Gasmessern wird demnächst , sobald die hiefür erforder¬
liche Einrichtung vollendet ist , weitere Bekanntmachung erfolgen.

Oldenburg , aus dem Stadtmazistrate , 1871 Juli 6.
2) Nach dem festgestellten Voranschläge der Gemeindecaffe

für 1871/72 und den Nebenvoranschlägen find im Rechnungs¬
jahre 1871,72 an Gemeindesteuern an den Cämmerer Sonnewald
zu entrichten:

1 , ein Beitrag zur Armencasse der Stadtgemeindc Oldenburg
(Stadt und Stadtgebiet ) im 4 >/jinonatlichen Betrage der Ein¬
kommensteuer in der 1 . Hälfte des Monats September d. I . ,

2 , ejne Umlyge zur Cassc der eyangelischen Mittel- und Volks¬
schulen der Stadt:

3 . im '
ämonatlichen Betrage der Einkommensteuer , im No¬

vember d . I .,
b . im s/f, Betrage der jährlichen Grund - und Gebäudesteuer,

im November d . I . ,
3 , eine Umlage zur Gemeindecaffe Abth . Stadt:

3 . un ' /j Betrage der jährlichen Grund- und Gebäudesteuer,
im November d . I .,

b . im > ' /. monatlichen Betrage der Einkommensteuer , im No-
vember d . I . ,
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4 , ein Beitrag zur Straßencasse des Jahresbeiragcs der
Grundsteuer und des Jahresbetrags der Gebäudesteucr im
September d . I . ,

5 , eine Umlage zur Wegecasse des Stadtgebiets im ' /z Be¬
trage der jährlichen Grund- und Gebäudesteuer , im Nvvember d. I.

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , 1871 Juli 7.
3 ) Das zwischen der Bahnhofsstraße und dem Garten des

Rathsherrn Klävemann belegene städtische Grundstück soll am
Donnerstag , den 27 . Juli d . I . , Vormittags II llhr,
auf dem Rathhause Hieselbst getheilt und im Ganzen nochmals
zum Verkauf oder zur Vererbp.achtung öffentlich aufgesetzr werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung des Grundstücks liegen
in der Registratur des Magistrats zur Einsicht aus,

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , 1871 Juli 8.

Einquartierungen betr.
In den Verhandlungen der vom Magistrat und Stadt-

rathe gewählten Commission für Berathung des Entwurfs eines
Statuts über Einquartierungswesen mußte die Frage zur Er¬
örterung kommen , ob den Quartierträgern über die von dem
Deutschen Reiche gewährte Entschädigung hinaus eine Ver¬
gütung für gegebenes Quartier und geleistete Verpflegung aus
der Gemeindecasse gezahlt werden solle.

Das Reich vergütet:
I . für Quartier pro Tag (Bundesgesetzblatt äs 1868 S.

536 ) , wenn nicht auf Grund des Gesetzes vom 11 . Mai 1851,
betreffend die Kriegsleistungen und deren Vergütung , die
Quartierleistung unentgeltlich in Anspruch genommen wird:

Im Winter . JmSommer.
1 . Oct . bis 1 . April bis
ult . März . ult . Sept.

1) für einen General , General¬
lieutenant , Generalmajor rc. . 24 gs. 6 sw . 17 gs , 6 sw.

2 ) für einen Oberst, Major rc . 18 „ 8 „ 13 „ 4 „
3) für einen Hauptmann , Ritt¬

meister , Lieutenant rc . . . . 11 „ 8 „ 8 „ 4 „
4) für einen Feldwebel , Wacht¬

meister rc. 4 „ 8 „ 3 , , 4 „
5) für einen Portepeefähnrich,

Vicefeldwebel rc. 2 „ 11 „ 2 „ 1 „
6) für einen Unterofficier , Ser¬

geanten rc . 1 „ 11 „ 1 „ 5 „
7) für einen Obergefreiten , Ge¬

freiten , Gemeinen rc . . . . — „ 11 „ — „ 7 „
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II . für Verpflegung pro Mann und Tag (Bundesgesetzbl.
äs 1869 S . 10 ) :

а) bei vollständiger Verpflegung seitens der Quartierträger
5 gs . ;

d) wenn von dem Quartierträger Brod nicht mit zu liefern
ist 3 gs . 9 sw.

Nach diesen Sätzen wird auch die gleiche Verpflegung von
Offneren , Aerzten und Zahlmeistern vergütet , wenn keine
anderweite Einigung zu Stande kommt.

III . Für Stallung (Bundesgesetzbl. äs 1868 S . 541)
pro Pferd und Tag 4 sw . bis 2 gs.

In der Commission wurde die Unzulänglichkeit der hiernach
zur Zahlung gelangenden Entschädigungen anerkannt , und von
mehreren Mitgliedern derselben der Vorschlag befürwortet , daß
die vom Reiche zur Zahlung gelangenden Entschädigungen zur
Gemeindecasse zu erheben , dagegen den Quartierträgern für
deren Leistungen eine jene Entschädigung übersteigende
Vergütung aus der Gemeindecasse zu zahlen , sei , von einer
Seite auch beantragt , daß selbst in dem Falle , wenn das Reich
für geleistetes Quartier eine Entschädigung nicht zahle, also in
Kriegszeiten, die Gemeindecasse dennoch den Quartierträgern
eine Vergütung zahlen möge.

Ueber den Betrag solcher Vergütungen pro Mann und
Tag hat die Commission für die Berathung des Entwurfs gu.
einen Beschluß nicht gefaßt , vielmehr sich dahin entschieden,
daß solche Bestimmung von dem Gemeinderath , sei es alljähr¬
lich im Voraus , oder auch für die einzelne Bequartierung der
Stadtgemeinde , abzugeben sein werde ; dagegen ist in der Com¬
mission ein Vorschlag für Tarifirung der Vergütungen vor¬
gelegt, der demnächst auch an den Gemeinderath gelangen wird.
In demselben ist anheimgegeben, es möge die von der Gemeinde
zu zahlende Vergütung folgendermaßen bestimmt werden:

I . für Quartier pro Tag:
Im Winter . Im Sommer.
1 . Oct , bis 1 . April bis
ult . März . ult . Sept.

Thlr . gs . sw . Thlr . gs . sw.
1 ) für einen General u . s . w . . 1 20 — 1 — —
2 ) „ „ Oberst u . s . w . . . 1 — — — 22 6
3) „ „ Hauptmann u . s . w . — 20 — — 15 —
4) „ „ Feldwebel u . s . w . — 10 — — 76
5) „ „ Portepeefähnrich rc . — 5 — — 39
б) „ „ Unteroffcier u . s . w . — 5 — — 3 9
7) „ „ Obergefreitenu . s . w . — 2 6 — 2 —-



II . für Verpflegung pro Mann und Tag:
a) bei vollständiger Verpflegung seitens des Quartierträgers

10 gs . ;
d . wenn von dem Quartierträger Brod nicht zu liefern

ist 8 gs . 9 sw.
III . für Stallung von Pferden pro Pferd und Tag 3 gs.
In allen Fällen sollte die Gemeinde die Summe der von

ihr zu zahlenden Vergütungen , soweit dieselbe nicht durch die
vom Reiche gewährten Entschädigungen gedeckt würde , durch
Umlage nach der Einkommensteuer wieder zu einer , in Zukunft
für die Gesammtgemeinde zu bildenden Kriegs - oder Service-
cafle , oder wie man sonst die Casse bezeichnen wolle, einziehen.

Von Interesse ist nun die Beantwortung der Frage , zu
welchen Geldausgaben die Gemeindecasse gelangen wird , wenn
ein solcher Vorschlag vom Gemeinderathe gebilligt würde , und
es läßt sich in dieser Beziehung ungefähr berechnen:

Wenn im Frieden Mannschaftsquartiere belegt werden,
beträgt die vom Reiche gewährte Entschädigung:

pro Mann und Tag
im Winter , im Sommer.

für Quartier . — gs . 11 sw . — gs . 7 sw.
für volle Verpflegung . . . . 5 „ — „ 5 „ — „

Machen 5gs . I l sw . 5 gs . 7 sw.
Nach dem Vorschläge sollen aus

der Kriegscasse gezahlt werden
für Quartier . 2 „ 6 „ 2 „ — „
für volle Verpflegung . . . 10 „ — „ 1 0 „ — „

Machen 12 gs. 6 sw. 12 gs . — sw.
Es ist also ein Zuschuß aus der

Kriegscasse erforderlich von . . 6 „ 7 „ 6 „ 5 „
oder durchschnittlich gerechnet von 6 gs. 6 sw . pro Mann und
Tag , demnach wenn sämmtliche , etwa 2100 , Quartiere einen
Tag belegt werden , von 455 Thlr . , also für 4 Quartiertage
1820 Thlr . , für 5 Quartiertage 2275 Thlr . ; ein Monat
Umlage nach der Einkommensteuer erbringt etwa 2000 Thlr . ,
reicht also vollständig für einen Fall mit 4 Quartiertagen,
während er in einem . Falle mit 5 Quartiertagen nicht ganz
die Summe der Zuschüsse deckt . (Schluß folgt .)

Verantwortlicher Rcdacteur : A . Ahlhorn.
Druck und Verlag von Gerhard Stalliug in Oldenburg.

Hierzu eine Beilage , betr . Voranschläge der Einnahmen und
Ausgaben für die Gemeindecasse vom 1 . Mai 1871 bis 39.
April >872.



Beilage zu Nr . 28 des Gemeindeblatts von 1871.

Hauptvoranfchlag
der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Gemeinderasse

zusammengezogen aus den Voranschlägen

der Stadtgemeinde Oldenburg,
v . Gemeindeabtheilung Stadt,
0. Gemeindeabtheilung Stadtgebiet,

im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis S« . April 1872.
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Gemeindecaffe.
s- 4. Stadtgemcinde. Thlr . gs. sw. Thlr. gs. sw-

Einnahmen
(ohne die Fehlbeträge der einzelnen Voranschläge) .

1. Nach dem Voranschlage der Armencasse Anl .^.. 11960 1 8
2. Nach dem Voranschlags der Wegecasse Anl . L. — — — 20 — —
3. Nach dem Voranschlags der — Anl . . . — — — — — —

Fehlbetrag. 455 1 5

Zusammen — — — 12435 3 1

8- 3 . Gemeindeavtheilung Stadt. j Thlr. gs. sw .H Thlr. gs sw.

41 . Einnahmen.
I. Aus früherer Rechnung:

4. Cassebehalt (Receß ) ( r) . — — —
5. Rückstände (Restanten ) . 150 — —

150
II. Aus der Verwaltung des eigenen

Vermögens:
1 . des Grundvermögens:

6. a . Grundrente, Hofrente , Erbpacht(s) . 3662 9 7
7. b . Weinkauf , Laudemium , Consens-

gebühren . . 25 — —
8. o . Pacht- und Miethgelder (s) . . . .

ck. für Nutzung einzelner Theile des
2171 20 —

Grundvermögens :
9. an . Lagerungsgebühren. 70 — —

10. bb . Holzkaufgelder(t) . 500 — —
11. 6 . aus Veräußerung von Grundstücken

und Ablösungen^ ) . 2198 12 5
2 . des Capitalvermögens:

12. n . Zinsen (s) . 1846 12 6
13. b . abzutragende Capitalien (s) . . . 1365 26 9
14. 3 . des Mobiliarvermögens. 1V— —

11849 21 3
Imtus 11999 21 3
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Gemeindecasse.

ß. L . Stadtgemeinde. Thlr. gs. sw. Thlr. gs - sw.

1.

Sk . Ausgaben
(ohne die Ueberträge vom Cassenbehalte der ein¬

zelnen Voranschläge .)
Nach dem Voranschlageder Armencasse Anl .^. 12225 3 1

2. Nach dem Voranschläge der Wegecasse Anl . L. — — — 210 ——

3. Nach dem Voranschlags der — . Anl. — — — — --
Uebertrag vom Cassebehalt (Receß) auf das

nächste Jahr. — — — — — —

Zusammen — — — 12435 3 1

s j I! . Gemeindmbtheilung Stadt . ^ Thlr. gs sw ^ Thlr. gs. sw.

« . Ausgaben.

I. Aus früherer Rechnung:
4. Vorschuß des Rechnungsführers(i ) . . 2953 6 9
5. Rückständig gebliebene Ausgaben . . . — — —

6 929,^3

II. Allgemeine Verwaltung:
6. 1 . Gehalte der Beamten, der Hülfsbeamten

und Diener (so) . 6920— —

7. 2 . Dienstkleidung der Polizeidiener und —
Feldhüter (si) . . . . 127—

8. 3 . Prämien für dieselben (ss) . . . . — — —
9. 4 . Vergütung der Rottmeister (ss) . . . 136 15

10. 5 . Vergütung für den Octroidiener (sZ .
6 . Geschäftskosten : (so)

273 22 6

11. a . Feuerung, Beleuchtung , Reinigung 250 — —

12. d . Schreibmaterialien und Druckkosten.200— —
13. o. Kosten der Veranlagung der Ein-

kommensteuer(e) . 800— —
14. (I . sonstige Geschäftskosten. 400— —
15. 7 . Pensionen (ss) . . . . 247 ——

7 6
lmtusl 12307 >l4j 3

1 *
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Gemeindecasse

8. L . Gemeindeabtheilung Stadt. Thlr. gs sw- Thlr. gs- sw-

Einnahmen.
Uebertrag — — — 11999 21 3

15. III . Aus Schenkungen , Vermächt¬
nissen und freiwilligen Beiträgen

IV . Zuschüsse und vertragsmäßige

— — —

Leistungen:
16. 1 . aus der Landescasse Entschädigung

für die Accise (?) . 1282 15 —
17. 2 . aus derselben Beitrag zu den Lösch-

anstalten. 100 — —
18. 3 . aus derselben für die Veranlagung

der Einkommensteuer (s) . 1200 — —
IS. 4 . aus der Armencasse zum Gehalt eines

Polizeidieners (9) . 100 — —
20. 5 . aus der Gymnasialcasse für Verwal-

tung des Ghmnasialsonds (u>) . . . 100 — —
21. 6 . sonstige Zuschüsse und Leistungen . . — — —

2782 15
V . Kür die Nutzung einzelner

Gemeindeanstalten , Gebühren,
Brüche u. s. w . :

22. 1 . Einzugsgeld.
' - — —

23. 2 . Marktstättegeld , Recognition , Abgaben
von Schaustellungen (11) . 805 — —

24. 3 . Hafengeld. 350 — —
25. 4 . Abgabe von Tanzbelustigungen . . 175 - ,—
26 5 . Pacht der Fischerei ( is) . . . . . 173 — —
27. 6 . Pacht für die Unrathsabfuhr . . . 201 — —
28. 7 . Copialien , Sporteln , Umschreibungs-

gebühren (is) . 800 — —
29. 8 . Strafgelder (it ) . 300 — —

2804VI. Gemeindesteuern und Umlagen:
30. 1 . Oktroi (is) . 7200 — —

31. 2 . Umlage von 25 H des Jahresbetrages
der Grund - und Gebäudesteuer (ie) . 3000 — —

32. 3 . Umlage nach der Einkommensteuer von
1 . Monat (17) . 3150 — —

33. 4 . Hundesteuer (ie) . 750 — —
14100

Oatus 31686 6 3
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Gemeindecaffe.

8 . 8 . Gcmcindeabtheilung Stadt. Thlr. gf sw. Thlr. gs. sw.

Ausgaben.
Uebertrag — — — 12307 14 3

HI . Verwaltung des eigenen Ver-
mögens:

1 . des Grundvermögens:
16. a . Abgaben an die Landes - , Brand-

und Gemeindecassen. 250 — —

17. d . Canon , Erbpacht, Grundheuer . . — — —

18. o. Unterhaltung:
« . der Grundstücke 120 ^ — gs.

der Gebäude . 599 „ 15 , , (se)
der Hölzungen . 225 „ — „

15

19. 2 . des Capitalvermögens , zu belegende
Capitalien.

3 . der Schulden:

-

20 . g.. zur Verzinsung (27) . 2155 11 2

21 . d . zum Abtrag (ss) . 5382 11 6
8732 7 8

IV. Leistungen an andere Gemeinden
und Caffen:

22 . 1 . Zuschuß zur Real - und Vorschule ( so) 2633 18 11

23. 2 Zuschuß zur Gewerbeschule . . . 100 — —

24. 3 . An die hiesige evangelische Kirchencasse 51 20 1

25. 4 . An die Osternburger Kirchencasse . 2 7 6
2787 16 6

V . Für Unterhaltung von Gemeinde-
anstalten und Einrichtungen:

26. 1 . Unterhaltung des Pferdemarktplatzes 50 — —

27. 2 . Unterhaltung der Hafenanstalten (30) 500 — —

28. 3 . Unterhaltung der Stadtgräben (se) . 200 — —

29. 4 . Unterhaltung und Anlegung öffent-
licher Brunnen. 45 — —

30. 5 . Feuerpolizei. 500 — —

31. 6 . Nachtwächter u . Utensilien derselben ( ss) 1594 — —

32. 7 . Straßenbeleuchtung (ss) . 5200 — —

33. 8 . Schließgeld.
30 - . —

34. 9 . Kosten der Märkte u . Marktvogtsgehalt 80 — —

35. 10 . sonstige Ausgaben der Polizeiver-

Wallung. 350 -- —

8549
Uatus I 32376 8 > 5
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Gemeindecaffe.

Z. L . Gemeindeabtheilung Stadt. Thlr. gs- sw. Thlr. gs- sw.

^ Einnahmen.
Uebertrag — — — 31686 6 3

VII . Aus Anleihen:
34. a . Aus dem Realschulfonds überwiesene

Capitalien (rs l».) . . . . . . . 21876 12 4
d . Zu contrahirende Anleihe (io b.) . . 12000 — —

33876 12 4

3S. VIII . Sonstige Einnahmen . . . — — — 10 — —

Fehlbetrag.

Zusammen 65S72 18 7

Zusammenstellung
(ohne die Fehlbeträge der einzelnen Voranschläge ).

36. I . Aus obigem Voranschläge . . 68572 18 7
37. II. Aus dem Voranschlags der Straßencafse

Anl . (l. 5658 19 8
38. III. Aus dem Voranschläge für die Mittel- und

Volksschulen Anl . v. 16221 —
39. IV. Aus dem Voranschläge für die Real- und

Vorschule Anl . L. 34575 17 4
40. V. Aus dem Voranschläge für die Cäcilienschule

Anl . b'
. 8116 7 2

Fehlbetrag. —

Zusammen 130144 2 9
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Gemeirrdeeasse.

Z. L . Gemeindeabthetlung Stadt. Thlr. gs sw. Thlr. gs. sw.

KL. Ausgaben.
Uebertrag — — — 32376 8 5

36. VI. Außerordentliche Verwendungen
und Anlagen:

a . Bau der Realschule (sy . . . . 29626 12 4
d . Kosten der Aufhöhung des Bau-

Platzes (s») . 1000 —
o . Anlegung einer öffentlichen Pumpe

an der Staulinie (ss) . . . . . 200 — —
ä . Anlegung eines Pissoirs am innern

Damm (so) . 100 — —
30926 12 4

VII . Vermischte Ausgaben:
37. 1 . Zum Abgang beorderte Rückstände. 100 — —

38. 2 . genehmigte Rückstände. ISO — —
39. 3 . sonstige Ausgaben:

a . Rückerstattung von
Octroi . 700 ( is)

d . Unvorhergesehene
Fälle . 500 „ ss?)

1200 — —
1450

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß)
auf das nächste Jahr. — — — 819 27 10

Zusammen 65572 18 7

Ausammenstellung
(ohne die Ueberträge vom Cassebehalte der einzelnen Voranschläge ).

40. I . Aus obigem Voranschläge . . 64752 20 9
41. 11. Aus dem Voranschläge der Straßencaffe

Anl . 0. 5139 5 1
42. III . Aus dem Voranschläge für die Mittel- UNd

Volksschulen Anl . v. 15561 6 8
43. IV . Aus dem Voranschlags für dre Real- und

Vorschule Anl . L. 34575 17 4
44. V. Aus dem Voranschläge für die CäcUien-

schule Anl v. 8069 7 6
Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß) auf das nächste

Jahr. 2046 5 5

Zusammen 130144 2 9
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Gemeindecasse.

Z. l! . Gemcindeabthcilung Stadtgebiet.

H. . Einnahmen.

Thlr . gs. sw .j Thlr . gs. sw.

41 .
42 .
43 .
44.

45 .

I . Aus früherer Rechnung . . . .
II . Hundesteuer(ss. ss) .

III. Brüche (»H.
IV. Sonstige Einnahmen.

Dazu aus dem Voranschläge der Wege-
casse Anl. 8.

Fehlbetrag.

30
25

3

58

460

Zusammen 518

Schluß - Wiederholung
(ohne die Fehlbeträge aus den einzelnen Abtheilungen) .

Einnahmen.
L. Einnahme der Stadtgemeinde.
ö . Einnahme der Gemeindeabtheilung Stadt .
6 . Einnahme der Gemeindeabtheilung Stadt¬

gebiet .
Fehlbetrag.

11980
130144

518

Zusammen142642 4 5
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Gemeindecasse.

Z. 6 . Gcmcindeabtheilung Stadtgebiet. Thlr. gs. sw. Thlr. gf sw-

Lk. Ausgaben.

45. I . Zu erstattende Vorschüsse an die Ge-
meindeabtheilung Stadt. 10— —

46. II. Sonstige Ausgaben. ——

10 — —

47. Dazu aus dem Voranschläge der Wege-
casse Anl . H. — — 422 — '-

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß ) auf
das nächste Jahr. — — 86 — —

Zusammen 518 —

Schluß- Wiederholung
lohne die Ueberträge vom Cassebehalte aus den einzelnen

Abteilungen ) .

Ausgaben.
/l . Ausgaben der Stadtqemeinde . . 12435 3 1
H . Ausgaben der Gemeindeabtheilunq Stadt 128097 27 4

Ausgaben der Gemeindeabtheilunq Stadt-
gebiet. 432 — —

Uebertrag vom Cassenbehalt(Receß ) auf das
nächste Jahr. 1677 4 —

Zusammen142642 4 ! 5

Oldenburg , den1 . Mai 1871.

Der 8<ai)1miiMm<.
Wödcken. Ahlhorn . Wiericken . Kliivemann . Scharfer . Schatze.





Anlage H.. WN Hauptvoranschlage der Gemeindecasse.

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Armenpslesie
der

Stadtgemeinde Oldenburg
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis 3 « . Avril 1872.
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Armemasse.

8. L . Einnahme. s Thlr . gs. sw> Thlr. gs- sw.

I . Aus früherer Rechnung.
1 1 . Cassenbehalt (Receß ) . — — —

2. 2 . Rückstände (Restanten ) . 250
250

II . Von der Verwaltung des eigenen
Vermögens.

1 . des Grundvermögens:
3. a . an Grundrente (Canon , Erbpacht,

Grundheuer re .) . 60 14 2
-1. b . an Weinkauf , Laudemium rc . . . — — -

5. o . an Pachtgeldern (io) . 40 — —
6. ck. aus Veräußerung von Grundstücken,

Ablösungen rc. — — —

2 . des Capitalvermögens :
7. a . Zinsen:

« . des Stadtarmensundus und des
einheimischen Armenfundus (41) .

/?. von Capitalien der Kinderbewabr-
519 27 —

schule 132 ^ 28 gs . 1 sw . (4s) — — —

8. d . abgetragene Capitalien . . . .
3 . des Mobiliarvermögens:

9. a . für den Gebrauch der Leichenlaken
und der Mäntel. — — —

10. d . sonstige Einnahmen. — — —

620 11 2
Ili . AuS Schenkungen rc.

11. 1 . Vermächtnisse. — — —

12. 2 Schenkungen und freiwillige Beiträge — — - --

13 3 . an Klingelbeutelgeldern , aus den
Becken und Krügerbüchsen . . . — — —

>v . An Zuschüssen und Vertrags-
mäßigen Leistungen.

14. 1 . a , von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog , für die in herr¬
schaftlichen Gebäuden wohnenden
Hofbeamten.

d . von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem
440

Prinzen Peter von Oldenburg (4z) 439 20 6
15. 2 . aus den generellen Fonds (44) . . — — —

16. 3 . von anderen Gemeinden . . . . — —

879 20 g

Oatus 1 1750j 1 8
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Armencasse.

8- L . Ausgabe. Thlr. gs. sw. Thlr. gs- sw.

I . Aus früheren Zähren.
1. 1 . Vorschuß des Rechnungsführers (» ) 700 — —
2. 2 . Rückständig gebliebene Ausgaben — — —

II . Allgemeine Verwaltung.
. 00 —

3. 1 . an Gehalten und dergleichen ^ ) 400 — —
4. 2 . an Geschäftskosten. 40 —

440
lil . Verwaltung des eigenen Ber- —

mögens.
1 . des Grundvermögens:

5. a . an Abgaben an die Landescasse 4 —
6. an die Brandcasse 1 15 -
7. an die Communalcassen — — —
8. d . an Grundheuer , Canon , Erbpacht — — —
S. o. Unterhaltung der Gebäude und

15Grundstücke. — —
10. ä . außerordentliche Ausgaben für das

Grundvermögen. — —
11. 2 . des Capitalvermögens (zu belegende

Capitalien ) .
3 . Schulden:

— —

12. a . zur Verzinsung an die Bewahrschule
132 q/ 28 gs. 1 sw. — —

13. b. zum Abtrag. — — —
20 15

14. IV. Vertragsmäßige Leistungen an
andere Gemeinden ^») . 549 18

v . Armenunterstützung. 1
IS. 1 . Ausdingungsgelder und für Correc-

tionaire (so) . 4900 — —

16. 2 . Monatsgelder. 1000 — —
17. 3 . Nahrungsmittel (Brod , Rocken rc .) . 25 — —
18. 4 . Kleidung (si) . 350 — —
19. S . Feuerung . . . . . 250 — —

20. 6 . Heuergelder. 550 — —
( a .Hospital,Irrenanstalt 850 — —

21. 7 . Krankenpflegejb . Arznei, Arztlohn . 300 — —
so . Begräbnißkosten . 100 — —

22. 8 . Unterricht (Schulgeld , Schreib-
Materialien , Schulbücher) . . . . 250 — —

23. 9 . Sonstige Unterstützungen . . . . 700 — —
9275

I .g,tU8 10985 3 1



14
Armemasse.

tz. 1 X . Einnahme . n Thlr. gs. sw ^ Thlr. gs. sw.

Uebertrag — —— 1750 1 8

v . An zurückgezahlten Vorschüssen
und Unterstützungen.

17.

18.
19.

1 . aus den generellen Fonds und von
anderen Gemeinden (is) . . . .

2 . von einzelnen Gemeindebürgern:
a . Vorschüsse auf Zeit.
b . Armenunterstützungen . . . . .

250

150
150

——

vi . An Erlös aus dem Verkaufe.

20.

21.

1 . von Arbeiten der Armen (Arbeits¬
anstalt ) .

2 . des Nachlasses von Armen . . .
10

100
—

110

22. vil . An Gebühren , Brüche rc . . . — —— —— —

23. vm . An Armenbeiträgen für 4 ( -
Monate zu 2100 q/ (4s) . . . . — — — 9450 — —

24. IX . An Anleihen. — —— — ——

25. x . Sonstige Einnahmen . . . . — — — iod — —

Fehlbetrag . . . — —— 265 1 5

Zusammen 12228 3 1'
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Armeneasse.

8. I! . Ausgabe. Thlr. gs. sw. Thlr. gs- sw.

Uebertrag — — - 10985 3 1

vi . Vorschüsse.
24. 1 . für generelle Fonds und andere Ge-

meinden (ss) . 250 ——
25. 2 . an einzelne Gemeindebürger (auf

Zeit) . 150 —
400 — —

26. vil a . Für rohe Materialien zur Be-
kleidung der Armen. 450 — —

vil b . Arbeitslohn für Arbeiten der
Armen.

vili . Vermischte Ausgaben.
27. 1 . Zum Abgang beorderte Ausstände . 90 — —
28. 2 . Genehmigte Rückstände. 250 — —
29. 3 . Sonstige Ausgaben. 50 — —

390 — —

Uebertrag vom Cassenbehalt(Receß)
auf das nächste Jahr.

Zusammen 12225 3 1

Oldenburg , den 1 . Mai 1871.

Die Armencommifsion.
lvöbcken . Ahlhorn . Schuhe . Spaeth . Pralle.

Nrehaus Strackerjan . Kühle.





Anlage L . Wn Hauptvoranschlag der Gemeindecasse.

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Wegeeaffe
der

ZtadtgkMkinde Oldenburg
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis SV. April 1872.
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Wegecasse.

tz, ^ L . Stadtgemeinde. ThlrV gs . sw. Thlr. gs - sw.

8 . Einnahmen.
1 . Cassenbehalt (Receß ) (ss) . — — —
2. Rückstände (Restanten ) (s4) . — — —

3. Umlage nach der Grund - und Gebäude-
(teuer (ss) . — — —

4. Strafgelder (»«) . 20 — —

5. Sonstige Einnahmen. — — —

Fehlbetrag . . 190 — —

Gesammt -Einnahme 210 —

LZ . Ausgaben.
1 . Vorschuß des Rechnungsführers . . . 60 — —
2. Rückständig gebliebene Ausgaben . . . — — —

3. Außergewöhnliche Unterhaltung der Wege
mit Zubehör im Stadtgebiet (57) . . 130 — —

4. Geschäftskosten. 20 — —

5. Zum Abgang beorderte Rückstände . . — —

6. Genehmigte Rückstände. — — —

7. Sonstige Ausgaben. — — —

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß ) auf
das nächste Jahr. — — —

Gesammt -Ausgabe 210 — —



Wegecasse
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8. k . Gemeindeabthetlung Stadtgebiet. Thlr. gs- sw- Thlr. gs-sw.

I . Einnahmen.
1. Cassenbehalt (Receß) (se) . 70 —
2. Rückstände (Restanten) . 10 — —
3. Umlage nach der Grund- und Gebäude-

steuer (ss) . 330 — —
4. Strafgelder. — — —
5. Sonstige Einnahmen. 50 — —

Fehlbetrag. — — —

Gesammt-Einnahme 460 — —

II . Ausgaben.
1. Vorschuß des Rechnungsführers . . . — — —
2. Rückständig gebliebene Ausgaben . . . — — —
3. Gewöhnliche Unterhaltung der Wege mit

Zubehör im Stadtgebiet («i) . . . 407 — —
4. Geschäftskosten. 5 — —
5. Zum Abgang beorderte Rückstände . . — — - -

6. Genehmigte Rückstände. 10 — —
7. Sonstige Ausgaben. — — —
8. Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß) aus

das nächste Jahr. 38 — —

Gesammt-Ausgabe 460 — —

Oldenburgs den i . Mai 1871.

Der Stadlmaglstrat.
Wöbcken . Ahlhorn . Wiencken . Llaevemann.

Schaesrr . Sch«l;e.
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Anl . 6 . ;mn Hauptvoranschlag der Gemeind eeasse, Abth . Stadt.

Voranschlag
der

Gin nah men und Mus gaben
für

die SLraßerrcasse
der

Stadtgemcinde Dldrnliurg, Abth . Stadl
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis 3V . April 1872.
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Straßencasse.

s- -H . Einnahme. Thlr . gs . sw. Thlr. gs sw-

I . Aus früherer Rechnung:
1. Cassenbehalt (Receß ) (es) . 500 — —

2. Rückstände (Restanten ) . 296 9 11
796 9 11

II . Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen:

3. a . aus der Landescasse für die Unter-
Haltung der Staatswege in der engeren
Stadt in 12 Fuß Breite (es) . . . 353 6 —

4. d . aus der Landescasse für die Unter-
Haltung der Höhlen und Durchlässe
in den gedachten Staatswegen (es) . 16 11 9

369 17 9

III . Umlagen:
S. s, . mit 26 ^/z vom Jahresbetrage der

Grundsteuer ^ ) . 151 8 —

6. b . mit 40 A vom Jahresbetrage der
Gebäudesteuer («4) . 4178 — —

4329 8 —

7. IV . Sonstige Einnahmen (es) . . . — — — 163 14 —

Fehlbetrag.

Gesammt -Einnahme 5658 1̂9 8



Straßencasse.
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s. Ausgabe. Thtr.gf sw. Thtr. gs-

>. Aus früherer Rechnung:
1. Vorschuß des Rechnungssührers . . . — — —

2. Rückständig gebliebene Ausgaben . . — — —

li . Neubauten und Reparaturen von
Brücken , Straßen , Fußwegen rc. :

a . für Brücken;
3. aa . Neubauten. — — —

4. bb . gewöhnliche Unterhaltung (so) 294 28 —

5. b . für Klappen und Höhlen (sr) . . . 200 — —

o . für gepflasterte Straßen und Plätze :
6. an . Neupflasterung (sH. 532 10 3

7. bb . Reparatur und Umlegung (ss) . 1868 23 10
ä . für Klinkertrottoir:

8. an . Neulegung (?o) . 250 6 11
9. dd . Reparatur und Umlegung (?r) . 230 2 —

10. s . für ungepflasterte Wege und Fuß-
wegefrs) . 460 — —

3836 11
11. NI . Für Reinigung der Straßen,

Bestreuen der Brücken und außer-
ordentliche Reinigung bei Schnee-
fall und Frost. — — — 500 —

iv . Für Schulden:
12. n . Abtrag auf dieselben (?s) . . . . 324 25 11

13. d . Verzinsung derselben (re) . . . . 307 28 2
632 24

14. V . Geschäftskosten. — — — 20 —

VI . Vermischte Ausgaben:
15. a. zum Abgang beorderte Rückstände . — — —

16. d . genehmigte Rückstände. 50 — —

17. o . sonstige Ausgaben (74) . 100 — —
150

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß)
auf das nächste Jahr. — — — 519,14

Gesammt -Ausgabe 5658 19

Oldenburg , den 1 . Mai 1871.

Der Stadtmagistral.
Wöbcken . Ahlhorn . Iviencken . Slaevemann . Scharfer . Hchulie





A,ü . v . MM Hauptvoranschlag der Gcmcmdecasse , Abth . Stadt.

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
für

- ie Mittel - und ltotksschulen
der

Stadt - Gemeinde Oldenburg MH . Stadt
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis 3 « . April 1872.
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Mittel - und Volksschulen.

s. Reale Sch ul last . «»
Thlr. gs> sw Thlr. gs sw.

Einnahme. !
I

I . Aus früherer Rechnung:
1. 1 . Cassenbehalt (Receß ) (?s) . . . . 210 — !—
2. 2 . Rückstände (Restanten ) . 20 — —

II . Aus der Verwaltung des eigenen
Vermögens.

3. I . des Grundvermögens (??) . . . . 319 — —
2 . des Capitalvermögens :

4. n . Zinsen. - — —
5. b . abgetragene Capitalien . . . . — — —

-- - — — 319 — —
6. lll . Aus Zuschüssen und Vertrags-

mäßigen Leistungen ( r«) . . . . — — — 200 — —
7. IV . Aus Schulumläqen mit 16 ^ ^

der Grund - und Gebäudeüeuers ?!,) — _ — 1500 — —
8. v . Aus sonstigen Einnahmen . . . — — — — — —

Fehlbetrag. — — — — — —
Gesammt -Einnahme 2249 — —

K . Ausgabe.
I Aus früherer Rechnung.

1. 1 . Vorschuß des Rechnungsführers . . — — —
2. 2 . Rückständig gebliebene Ausgaben . — — —

n . Für Schulgebäude und deren
Unterhaltung.

3. 1 . Abgaben an die Landes - , Brand-
und Gemeindecassen (so) . . . . 125 — —

4. 2 . Grundheuer , Canon , Erbpacht , . . — — —
3 . Unterhaltung der Gebäude : (si)

5. n . für die Stadtknabenschule . . . 100 — —
6. d für die Stadtmädchenschule . . 83 15 —
7. o . für die Heiligengeistthorschule 81 25 —
8. ä . für die städtische Volksschule . . 100 —
9. 4 . Beitrag zur Turnanstalt («H . . . 60 —

! 550 10 —
Uatus 1 55 <s10j —
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Mittel - und Volksschulen.

s. Reale Schullast . O)
Thlr. gs sw. Thlr. gs sw.

Uebertrag 550 10
III . Für Schulden.

10. 1 . Abtrag auf dieselben («») . . . . 211 22 10
11. 2 . Verzinsung derselben («r) . . . . 1165 23 10

1377 16 8
iv . Vermischte Ausgaben.

12. 1 . zum Abgang beorderte Rückstände . — —

13. 2 . genehmigte Rückstände. 20
14. 3 . sonstige Ausgaben. 20 - -

40 - —

Uebertrag vom Cassenbehalt(Receß)
auf das nächste Jahr. ——— 281 3 4

Gesammt -Ausgabe 2249 ——

Persönliche Schnllast . (^)
O . Einnahme.

v >. Aus früherer Rechnung.
9. 1 . Cassenbehalt (Receß ) («->) . . . . 725 — —

10. 2 . Rückstände ( Restanten ) . 80 ——
805

11. vil. Aus Zuschüssen und Vertrags-
mäßigen Leistungen (s«) . . . . — — — 475 ——

vm . Aus Schulgeldern . («?)
12. 1 . der Stadtknabenschule. 1512 — —

13. 2 . der Stadtmädchenschule . . . . 1912 - —
14. 3 . der Heiligengeistthorschule . . . . 950 — —
15. 4 . der städtischen Volksschule . . . . 500 — —

16. 5 . für Kinder der Privatschulen . . 8 — '—
4882 — —

17. IX . Aus Bruchgeldern für Schul-
Versäumnisse. — — — 10 — —

18. X . Aus Schulumlaqen für 4 Monate
L 1950 §/ ( s8) . — — — 7800 — —

19. XI . Aus sonstigen Einnahmen . . — - — — — —

Fehlbetrag. — - — — — —

Gesammt -Einnahme 13972 — —
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Mittel - und Volksschulen.

8. Persönliche Schullasl . (?-)
Thlr. gs. ,w Thlr. gs . sw.

W . Ausgabe.
>

v Aus früherer Rechnung. l-'

15. 1 . Vorschuß des Rechnungsführers . . — —
16. 2 . Rückständig gebliebene Ausgaben — — —

Vl An Gehalten der Lehrer und
Lehrerinnen , (es)

17. 1 . bei der Stadtknabenschule . . . . 2450 — —
18. 2 . bei der Stadtmädchenschule . . . 2810 — —
19. 3 . bei der Heiligengeistthorschule . . . 2375 ——
20. 4 . bei der städtischen Volksschule . . 2190 ——

9825 — —

21. vii . An Pensionen der Lehrer und
Lehrerinnen (so) . — — — 1646 — —

Vlli . An Schulmobiliar.
22. 1 . bei der Stadtknabenschule . . . . 50 20 —
23. 2 . bei der Stadtmädchenschule . . . 11 20 —
24. 3 . bei der Heiligengeistthorschule . . 10 —
25. 4 . bei der städtischen Volksschule . . 10 — —

82 10 —

IX . An Zuschüssen und Vertrags-
mäßigen Leistungen.

26. 1 . zur Casse der katholischen Schulacht (si) 440 — —
27. 2 . zur Casse der jüdischen Gemeinde (m) 200 — —

640

X . An Schulwärter , Feuerung , Be-
leuchtung, Reinigung. O)

28. 1 . bei der Stadtknabenschule . . . . 170 15 -

29. 2 . bei der Stadtmädchenschule . . . 185 15
30. 3 . bei der Heiligengeistthorschule . . 133 15 —
31. 4 . bei der städtischen Volksschule . . 190 15—

680 — —
Idains 12873 10,—
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Mittel - und Volksschulen.

H. persönliche Schullast . (^ )
Thlr. gs. sw. Thlr. gs. sw-

Uebertrag — — — 12873 10 —

XI . An Lehrmittel u . Arbeitsgeräth.
32. 1 . bei der Stadtknabenschule . . . . 70 - —
33. 2 . bei der Stadtmädchenschule . . . 60 — -
34. 3 . bei der Heiligengeistthorschule . . . 75 — —
35. 4 . bei der städtischen Volksschule . . 75 — —

280

XII . Vermischte Ausgaben.
36. 1 . Beitrag zur Turnhalle (ss ) . . . 60 - . —

37. 2 . für Schulfeste der städtischen Volks-
schule(sH. 25 — —

38. 3 . Erlaß und Ausfall an Schulgeld (os) 150 — —

39. 4 . zum Abgang beorderte Rückstände . 50 — —
40. 5 . genehmigte Rückstände. 80 — —
41. 6 . sonstige Ausgaben. 75 — —

440 — —

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß)
auf das nächste Jahr. — — — 378 2̂0 —

Gesammt-Ausgabe (es) 13972 — —

Vergleichung.

Einnahme aus X . 2249 aus 6 . 13972
Ausgabe aus 8 . 2249 aus v . 13972

Oldenburg , den i . Mai 1871.

Der Stadtmagistral.
Wöluken . Ahlhorn . tviencken . Klaevemsnn.

Scharfer . Schuhe.





Anl . L . MM Hauptvoranschlag der Gemeind ccasse, Abth . Stadt

Voranscklag
der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Real und Vorschule
der

Stadtgemeinde Oldenburg , Abth . Stadt
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis 3V . April 1872.
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Real - und Vorschule.

- . .. - - - — — —

s. Einnahmen. Thlr. gs sw. Thlr. gs- sw.

I . Aus früherer Rechnung.
1.
2.

1. Cassenbehalt (Receß ) .
2 . Rückstände (Restanten ) . 10

10

li . Von der Verwaltung des eigenen
Vermögens.

3.

4.
5.

1. des Grundvermögens.
2. des Capitalvermögens : (g?)

a . Zinsen.
d . abgetragene Capitalien . . .

855
21876

16
12

1
4

22731 28 5

lii. Aus Zuschüssen und vertrags¬
mäßigen Leistungen.

6.
7.

1. aus der Landescasse (gb) . . . .
2. aus der GemeindecasseAbth. Stadt (ss)

1500
2633 18 11

4133 18 11

8. iv . An Schulgeldern ( ivo) . . . . — — — 7700 — —

9. v . An sonstigen Einnahmen - - - — —— — — —

Fehlbetrag .

Gesammt -Einnahme 34575 17 4



Real - und Vorschule.
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UZ . Ausgaben. Thlr, gs. sw Thlr. gs. sw.

7.
8.
9.

10 .

11 .

12 .

13.
14.
15.

I . Aus früherer Rechnung.
1 . Vorschuß des Rechnungsführers . .
2 . Rückständig gebliebene Ausgaben

II . Verwaltung des eigenen Ver¬
mögens.

1 . des Grundvermögens:
a . Abgaben an die Landes -, Brand

und Gemeindecassen . . . .
b . Grundsteuer , Canon , Erbpacht
e . Unterhaltung der Gebäude und

Grundstücke .
2 . des Capitalvermögens (zu belegende

Capitalien ) .
3 . der Schulden:

a . zur Verzinsung.
b . zum Abtrag (sr) .

lli . An Zuschüssen und Vertrags
müßigen Leistungen . . . .

iV . An Gehalten der Lehrer und
Lehrerinnen ( 101) .

V . An Pensionen der Lehrer und
Lehrerinnen.

VI . An Geschäftskosten , (ros)
1 . Gehalt des Schulwärters . .
2 . Ferien -Unterricht.
3 . Büchersammlung.
4 . Physikalische Apparate . . .
5 . Naturaliensammlung . . . .
6 . Lehrmittel.
7 . Programme und Druckkosten .
8 . für gemiethete Classenzimmer .
9 . Turnen.

10 . Verwaltungskosten u . Schulmobiliar
11 . Feuerung.
12 . Beleuchtung.

VII . Vermischte Ausgaben.
1 . Zum Abgang beorderte Rückstände
2 . Genehmigte Rückstände . . . .
3 . Sonstige Ausgaben.

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß)
auf das nächste Jahr . . . . .

35

160

21876

80
100
70
60
15
90
85

780
120
150
140

10
10

12
22071

10794

1690

20

Ges ammt -Ausgabe (ms)
Oldenburg , den i . Mai 1871.

Der Stadtmagistrat.
lvöücken . Ahlhorn , lvrencken. Maeoemann. Scharfer.

34575 17 4

12

Schuhe.
3





Anl . I'
. ;um Hauptvoranschlag der Gemeindecasse, Abth . Stadt.

Voranschlag
der

Ginnahmen und Ausgaben
für

die Cäeilienschrrle
der

Stadtgemeinde Oldenburg Abth . Stadt
im Rechnungsjahre

vom 1. Mai 1871 bis 3» . April 1872.
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Cäcilienschule

8- Einnahme. Thlr. gs. sw Thlr. gs- sw.

I . Aus früherer Rechnung.
1. 1 . Cassenbehslt (Receß ) ( l -to) . . . . 500 — —

2. 2 . Rückstände (Restanten ) . 10 - —

— 510 — —

H . Von der Verwaltung des eigenen
Vermögens.

3. 1 . des Grundvermögens.
2 . des Kapitalvermögens :

— — —

4. L . Zinsen ( ros) . 1168 7 2
5. l>. abgetragene Kapitalien . . . . — — —

1168 7 2

in . Aus Zuschüssen und Vertrags-
mäßigen Leistungen.

6. 1 . aus der Landescasse. — — —

7. 2 . aus der Gemeindecasse Abth Stadt — —
-

8. IV. An Schulgeldern (me) . . . . — — — 6438 — —

9. v . An sonstigen Einnahmen . . . — — — — — —

Fehlbetrag.

Gesammt -Einnabme 8116 7 2



Cäeilienschule
87

Z. 88 . Ausgabe. Thlr. gs- sw Thlr.

I . Aus früherer Rechnung.
1. 1 . Vorschuß des Rechnungsführers . . —
2. 2 . Rückständig gebliebene Ausgaben .

II . Verwaltung des eigenen Ver-
— — —

mögens.
1 . des Grundvermögens:

3. a . Abgaben an die Landes -, Brand-
und Gemeindecassen. 40 _ —

4. d . Grundheuer , Canon , Erbpacht — — —
5. 6 . Unterhaltung der Gebäude und

Grundstücke ( io?) . 203 12 6
6. 2 . des Capitalvermögens (zu belegende

Capitalien ) .
3 . Schulden : ( i«8)

— — —

7. a . zur Verzinsung. 152 — —
8. b . zum Abtrag. 500 — —

8959. III . An Zuschüssen und Vertrags-
mäßigen Leistungen . . . . . — — — —

10. IV . An Gehalten der Lehrer und
Lehrerinnen ( ros) . — — — 6213

11. V. An Pensionen der Lehrer und
Lehrerinnen (no) . — - — 260

12. VI . An Geschäftskosten , (in)
1 . Gehalt des Schulwärters . . . 80 — —
2 . Ferien -Unterricht. — — —
3 . Büchersammlung.
4 . Physikalische Apparate . . . l

70 —

5 . Naturaliensammlung . . . .
6 . Lehrmittel . s

100 —

7 . Programme und Druckkosten . .
8 . für gemiethete Classenzimmer . .

75 —

9 . Turnen. 10 — —
10 . Verwaltungskosten u . Schulmobiliar 75 — —
11 . Feuerung. 200 — —
12 . Beleuchtung. 10 — —

620-vil . Vermischte Ausgaben.
13. 1 . Zum Abgang beorderte Rückstände. 10 — —
14. 2 . Genehmigte Rückstände. 10 — —
15. 3 . Sonstige Ausgaben (112) . . . . 60 —

Uebertrag vom Cassenbehalt (Receß) _

auf das nächste Jahr. — — 46 t
Gesammt -Ausgabe (irs) 8116

12

25

Wöbcken. Ahlhorn.
Der Stadtmagistrat,
lviencken . Klaevemann. Scharfer. Schuhe.
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Bemerkungen
zum Hauptvoranschlage der Gemeindecasse für

1 . Mai 1871/72.

^ Gemeindeablheilung Stadt.
I . Einnahme.

( 1 ) Casse behalt ist nicht zu übertragen, vielmehr nach dem „Be¬
richtigten Veranschlage für 1870/71" , ein Vorschuß des Rechnungsführers
von 2933 Thlr . 6 gs. 9 sw . zu decken ; derselbe ist dadurch entstanden,
daß zur Bestreitung der anläßlich des Neubaus der Real- und Vorschule
auf das Jakr «870/71 übernommenen Kosten, zum Betrage von 11230 Thlr.

(Aufhöhung des Platzes . . . . . 2000 Thlr.
Baupläne . 230 „
Steine . 9000 „ )

nur eine Anleihe von . 8000 Thlr.
gemacht ist. Die in Folge dessen aus laufenden Einnahmen
und Vorschuß bestrittenen . 3280 Thlr.
kommen im Rechnungsjahre 1871/72 aus dem gleichen Mehrbeträge der
veranschlagten Anleihen «c. über die aus denselben zu bestreitenden Bau¬
kosten ic. wieder zur Casse . (Siehe EinnahmeVII . a . u . !>., und Aus¬
gabe VI . s . u . b .) .

(2) Dem bisherigen Ertrage der Grundrenten ,c. von jährlich
3872 Thlr . 16 gs. 2 sw.

sind für die Hälfte des städtischen PlackenS Nr . 6
an der Ofener- Chaussee , dessen Pacht nach ge¬
schehener Feststellung der Große der Areals zu
34 Thlr . 23 gs . 10 sw . berechnet ist, hinzugercchnet 26 „ 23 „ 10 „
indem 28 Thlr . als angeschlagene halbjährliche
Pacht bereits im vorigen Rechnungsjahre hinzu¬
gesetzt sind.

Machen zusammen 3899 Thlr . 10 gs. — sw
Dagegen gehen ab:

1 . die Erbpacht für die zum Zweck der
Verwendung als Bauplatz zur Real¬
schule an die Stadt zurückgegebenen
Placken auf der Haarenbleiche:
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Nr . IX . 38Thlr .20gs .— sw.
„ X . 38 „ 20 „ — „
„ XI. XII . XIII . . . . 81

2 . cibgelösetcr Canon der Hei¬
ligengeistthorschule . . — „ 3 „ 10 „

S. abgclüsetcrEanon v . Grund¬

stücken, welche zur Eisenbahn
Oldcnbg .-Leerabgetretensiud 3 „ 29 „ 7 „

4 . die Erbpacht für das au den
Kaufmann August Ballin

pererbpachtet gewesene , an die
Stadt zurückgefallene Areal

zwischen der Bahnhofsstraße
und Klävemann 's Garten 110 „ 13 „ — „

237 Thlr . — gs. 3 sw.

Bleiben : 3662 Thlr . 9 gs. 7 sw.

(3) Für Häuser ie . : 1360 Thlr . , nämlich : Rathsbude 160 Thlr .,
Rathskeller und Stadtwage 438 Thlr ., Lappan 113 Thlr ., Krahn 130 Thlr .,
Wohnung im Sprützenhause an der Schüttingstraße 100 Thlr ., Turnhalle
230 Thlr . ; so lange letztere als Lazareth benutzt wird , ist Miethentschä-
digung seitens des Bundes Vorbehalten , Blcicherhaus mit Bleiche 130 Thlr.

Für Grundstücke: 61 l Thlr . 20 gs ., nämlich : Milchbrinksweiden
124 Thlr ., Kuhhirtcnwcide 82 Thlr ., Placken Nr . 1 bis 4 und die Hälfte
des Wackens Nr . 6 an der Ofener Chaussee 268 Thlr . 3 jp . , vormals
Eilers Placken 33 Thlr . , Graswuchs an der Neucnhuntcstraße und Eli¬

sabethstraße 4 Thlr . , Placken zwischen Ruminelweg und Haarenmühle
71 Thlr ., Areal vor den Häusern an der Ofenerstraße 10 Thlr . 15 gs .,
Hofplatz beim Hause an der Schüttingstraße 10 Thlr ., Viehweide auf dem
Stadtfelde 188 Thlr ., Areal an der Neucnhuntestraße (Klockgether ) 1 Thlr .,
Weg -Areal zwischen der alten und neuen Hunte 20 Thlr.

Für Pachtstückc , welche im Laufe des Rechnungsjahres aus der Pacht
fallen , sind einstweilen die bisherigen Pachterträge veranschlagt.

(4) Die Ho lzkaufgelder sind um 100 Thlr . höher als für
1870 7̂1 veranschlagt.

( 5 ) Nach dem Gesetze vom 21 . März 1870 sind Geldrenten bis zum
Betrage von 1 Thlr ., auch auf Verlangen des Berechtigten ablösbar.

Die Ablösung solcher zur Stadtkasse zu zahlenden Gefälle , welche
nach deSfalls ausgestellter Berechnung insgesammt 298 Thlr . 8 gs. 8 sw.

betragen , wird demnächst beantragt werden . Als Betrag der eingehenden
Ablösungskapitalien ist vorläufig nur die Summe von 2198 Thlr . 12 gs.
8 sw . ausgeworsen , weil nach dem ungezogenen Gesetze auf Verlangen des

Zahlungspflichtigen Befristungen mit Zahlung des AblüsungSkapitalS auf
mindestens 2 Jahre eintreten können . Bis zu diesem in Aussicht genom-
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menen Betrage von 2198 Thlr . 12 gs . 8 sw . werden die eingebenden Ab-
lvsiingskapitalien zum Abtrage eines von der Stadt dem Realtchulfonds
schuldigen Kapitals verwandt werden (S . Bemerkung Nr . 28 I>) .

( 6 ) An Zinsen für den Kauswerth der Kaserne von 27388 Thlr.
20 gs. ö sw . Gold zu 3 °/o, 1367 Thlr . 2 .8 gs Gold , wofür ausgewvrfen
sind 1803 Thlr . 19 gs 3 sw . Ferner für 300 Thlr . Court . 4 ' /2° '

o skldenb.
Obligationen 22 Thlr . 13 gs. und für 100 Thlr . Court . 8 "/g Bundes-
Lbligativn 3 Thlr.

Diese beiden Obligationen sind ' für eingekommeue Ablösungs¬
gelder in den Jahren 1867/68 und 1869 70 erworben.

Ein bei der Wittwenkaffc im Jahre 1837/38 zu 4»/o aufgenommener
Anlehcn von ursprünglich 11000 Thlr . ist der Gas - Compagnie behuf
Ausdehnung der Gasbeleuchtung wiederum dargeliehcn , welche dasselbe
mit Z ' /^o/o verzinst und die Schuld bis zum Jahre 1878 dadurch tilgt,
daß auf Kapital und Zinsen jährlich 790 Thlr . bezahlt werden ; im Rech¬
nungs -Jahre 1871/72 gehen ein : Zinsen . . . 136 Thlr . 17 gs. 6 sw.

Kapitalabtrag 633 „ 12 „ 6 „Ein anderes im Jahre 1867/68 aus der Ersparungskaffe aufgenom-
mcnes Anlehcn von ursprünglich 6000 Thlr . ist dem Fabrikanten Fort-
rnann behuf Ausdehnung der Gasbeleuchtung auf die Zuwegungcn zum
Bahnhof wiederum dargeliehen , welcher dasselbe , wie die Stadt , mit 4 "/o
verzinset . Abtrag und Verzinsung erfordern jährlich 891 Thlr . 3 gs , so
daß die Schuld 1876 wieder getilgt sein wird . Für 1871/72 sind zu
zahlen Zinsen . . 138 Thlr . 20 gs . 9 sw.

Kapital . . 732 „ 14 „ 3 „
i7 ) Die Entschädigung für die der Stadt zuständig gewesene

und aufgehobene Accise; fällig 1 . Juli , 1 Oktober , 1 . Januar und
1 . April mit je 281 Thlr . 7 gs. 6 sw . beträgt jährlich 1123 Thlr . , und
die Entschädigung für die Accise von durchgehenden Maaren , fällig an
denselben Terminen mit je 39 Thlr . 11 gs. 6 sw . jährlich 137 Thlr . 13 gs.

(8 ) Die Entschädigung der Stadt für Veranlagung -e. der
staatlichen Einkommensteuer, welche letztere bei einem ^ monat¬
lichen Betrage muthmaßlich 40000 Thlr . erbringen wird , beträgt 3 °/„ oder
1200 Thlr . ; davon zahlt die Stadt an den Cäminerer eine Hebuugs-
gebühr von l '/ ^ /g, also muthmaßlich 300 Thlr . , und an die 3 Aktuare
an jeden 60 Thlr ., welche zusammen 680 Thlr . betragenden Remunera¬
tionen § 13 der Ausgabe mit zur Verrechnung kommen.

(9 ) Ein Polizeidiencr nimmt den Dienst bei der Armenkommission
wahr , wofür die Stadtkaffe aus der Armenkasse jährlich 100 Thlr . bezieht.

( 10 ) Die Stadt läßt durch den Cämmercr die Ghmnasialkaffe ver¬
walten und bezieht dafür aus dieser Kaffe 100 Thlr.

( 11 ) Marktstättegeld und Rekognition sind auf Grund der
letztjährigen Erträge zu 800 Thlr ., statt bisher zu 600 Thlr . veranschlagt.
Abgaben von Schaustellungen dürfen zu 5 Thlr . veranschlagt werden.
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(12) Die Fischerei in den städtischen Gewässern ist vom
1 . Januar 1870 ab auf 6 Jahre für jährlich 173 Thlr . verpachtet ; die

Pacht ist vierteljährlich voraus zu zahlen.
(13 ) Cvpialien , Sporteln und Um schreib ungSgebüh re n

haben in den letzten Jahren höhere Beträge als in den Vorjahren er¬

bracht und sind dafür 800 Thlr . als muthmaßlich eingehender Betrag
eingesetzt.

( 14 ) Als einkommendcr Betrag an Strafgeldern wurden , den

Erfahrungen der letzten Jahre entsprechend , statt 200 Thlr ., diesmal 300

Thlr . ausgeworfen.
(13 ) Der Ertrag der Octroi ist 400 Thlr . höher veranschlagt als

1870/71.
Da die Militairspeiseanstalten nach der Bundes - Verordnung vom

22 . Dezember 1868 von allen Verbrauchssteuern befreit sind , so ist dem
Militair die Octroi auf Grund eines mit demselben abgeschlossenen Ver¬

trags zurückzuerstatten ; der dcsfalls zu zahlende Betrag ist zu 700 Thlr.
veranschlagt (S . Ausgabe § 39 ) .

( 16) Zur Deckung der von den Grundstücken und Gebäuden zu tra¬

genden Ausgaben in den
28 . Unterhaltung der Stadtgräben . 200 Thlr.
29 . Oeffentlichc Brunnen . 43 „
30 . Feuerpolizei . 800 „
31 . Nachtwächter re . 1594 , ,

im Gesammtbetrage von 2339 Thlr.
von denen , aus § 17 der Einnahmen , der Beitrag
des Staats zu den Löschanstalten abzuietze » ist mit 100 Thlr.

Bleiben 2239 Thlr.
ist eine Umlage nach der Grund - und Gcbäudesteuer von 23o/o des Jahres¬
betrages derselben in Aussicht genommen , deren Ertrag von den zur
staatliche» Grund - und Gebäudesteuer pflichtigen Grundstücke auf

2430 Thlr.
anzunehmen ist. Da außerdem im Rechnungsjahre 1871/72
der Eingang des Beitrags von zur genannten Steuer nicht
wohl aber zu der Gemeindeumlage pflichtigen öffentlichen
Gebäuden für die beiden Rechnungsjahre 1870/71 und
1871/72 zu erwarten ist, gehendem genannten Betrage vor¬
aussichtlich hinzu 2x275 Thlr . 330 Thlr.

Machen zusammen 3000 Thlr.
Wegen des Beitrags der Militairgebäude zu den Gemcindeumlagen,

vielleicht jährlich 110 Thlr ., für welche die Freiheit von Gemcindeumlagen
von der Militairverwaltung in Anspruch genommen wird , schweben die
Verhandlungen noch.

(17 ) Die zur Herstellung des Gleichgewichts in Einnahme und Aus-
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gäbe des Voranschlags mit 17/ , Monat Einkommensteuer erforder¬
liche Umlage darf auf 2100 Thlr . ä Monat , demnach zu 318 » Thlr.
veranschlagt werden.

( 18 ) Die Hundesteuer beträgt in der Stadt für einen Hund 2
Thlr . und für jeden ferneren Hund derselben Haushaltung jedesmal
2 Thlr . mehr.

( IS ) a . Zufolge Beschlusses des Stadtraths sind , vorbehaltlich der
noch nicht erfolgten Genehmigung des Großhcrzoglichen Staats¬
ministeriums , sämmtliche Fondskapitalien der Realschule , betragend

12713 Thlr . Gold
und 7900 „ Court.

zur Bestreitung der Schulncubaukosten mit zu verwenden.
Für dieselben ist der Courantwerth mit 21876 Thlr . 12 gs.

4 sw. ausgeworfen , darunter Oldenburgische Landesschuldverschrei-
bungen der Anleihe:

lütt . k' A 4 °/„ mit 800 Thlr . Ct.

„ 64 >/2°/o mit 180 » Thlr . Ct.
deren Werth cvcnk. nach dem Course solcher Papiere zu berechnen ist.
Der genaue Betrag kan» erst nach Liquidation sämmtlicher Capi-
talicn ermittelt werden.

b . Vom Siadtrathe ist die Aufnahme einer Anleihe von 20000Thlr.
zu Bestreitung der Baukosten der Realschule , und deren Contra-

hirung bei der Wittwcnkaffe unter folgenden Bedingungen beschlossen:
s . Verzinsung der Anleihe zu 4 °/^.
b . Wiedcrabtragung des Capitals in 30 Jahren durch jähr¬

liche Zahlung eines gleichen Prozentsatzes vom ursprüng¬
lichen Capital <elwa 4 ^/z"/g für Verzinsung und Abtrag

c. 6 monatliche KündigungSbefugniß wegen des noch nicht
abgetragenen Theils der Anleihe.

Auf diese Anleihe sind am 14 . Februar 1871 bereits 8000 Thlr.
gehoben und bleiben demnach aufzunehmen 12000 Thlr.

ll . Ausgabe.
(20 ) Gehalte der Beamten , Hülfsbeamtcn und Gemeindediener,

Einschließlich des Feldhüters für das Stadtgebiet , fällig vierteljährlich
postnumerando 16 . Juni , 16 . September , 18 . December 1871 und 16.

März 1872 , und nach Art . 21 des Statuts I von der Stadtkaffe allein,
nicht auch von der Kasse der Gemeindeabtheilung Stadtgebiet zu tragen
(welche auch mit einem Beitrage zu den Geschäftskosten nicht be¬
lastet ist ) :

a . Stadtdirector . 1700 Thlr.
b . Syndicus , Gehalt 600 Thlr . , Functionszulage

120 Thlr . --- 720
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Da« Gehalt des Syndieus ist vom 1 . Januar 1871
an auf 600 Thlr. erhöht.

0. 4 Rathsherren . 400 Thlr.
<!. Cämmerer . 780 „
e . Polizeiactuar . 880 „
t. erster Magistratsactuar . 480 , ,
Z. zweiter Magistratsactuar . 380 „
>i . Actuargehülfe Dümeland . 300 „
1. Stadtmakler . — „

Die Stelle ist nicht wieder zu besetzen.
k . 3 Pvlizeibicner L 380 Thlr. 1080 „
l. 1 Polizcidiener . 300 „

m . 1 Feldhüter . 380 „
Zusammen 6920 Thlr.

(21) GewöhnlicheDienstkleidung jfür 4 Polizeidiener und den
Feldhüter s 20 Thlr ., außerdem 10 Thlr . für etwaige neue Degen und
für 1 Mantel 17 Thlr ., da die Polizeidiencr und der Feldhüter alle
4 Jahre neue Mäntel erhalten und für 1871/72 ein neuer Mantel an¬
zuschaffen ist.

(22 ) Die vom Stadtmagistrat beantragte Aussetzung von 200 Thlr.
für Prämien der Polizeibicner und des Feldhüters , ist vom Stadtrathe
noch nicht bewilligt.

(23) 39 Rottmeister erhalten jeder eine Vergütung von ü '/zThlr.
(24) Der Dienst des Octroidieners ist einstweilen dem Hülfs-

polizeidiener Behrens übertragen gegen eine Vergütung von täglich 22 '/? gl.
(23 ) Pensionen find zu zahlen:

9. dem Nachtwächter Lährssen 38 Thlr.
t>. „ „ Rohde 83 „
e. „ „ Schäfer 48 „
ä. „ „ Harms 42 „
e. „ „ Rohenkohl 49 „

zusammen 247 Thlr.
Letzterer ist vom 1 . Octobcr 1870 an pensionirt.

Von den Pensionisten sind gestorben:
Der Stadtkämmerer Harbers am 13 . Februar 1871.
Der Nachtwächter Eggers am 2 . Mai 1870.

(26) Nach dem Besichtigungsprotokolle und speciellen Kostenanschläge.
(27) Zur Verzinsung der Schulden:

a . an den lateinischen Schulfundus aus älterer Schuld für 800
Thlr Gold zu 4»/„ für das Jahr vom 7 . Dccembcr 1870/71 ---
20Thlr. Gold, Krone9Thlr . 7gs. — 2 , Thlr . 29 gs. 6 sw.

b . an denselben desgleichen für 1200 Thlr.
Gold , 4"/o für dasJahrvom 17 . August

! «



1870/71 - - 48 Thlr . Gold 82
c. an denselben desgleichen für 600 Thlr.

Gold 4«/o für das Jahr vom 2 ' . No¬
vember 1870/71 - --- 24 Thlr . Gold . 26

ü. an die Realschule für pro ra8to 2000
Thlr . Gold der im Jahre 1838/89 von
den Capitalien der höheren Bürger¬
schule zu außerordentlichen Ausgaben
der Gemeindekaffe verwendeten 2100
Thlr . Gold und 3200 Thlr . Court .,
40/0 vom 1 . Mai 1871 bis zum Ab¬

tragstage 1 . November 1871 . 184
Tage 40 Thlr . 9 gs. 10 sw . Gold 44

e. an die Wittwenkasse für pro rasio
4474 Thlr . 3 gs. der im Jahre 1837/38
nach dem Vertrage mit der Gascom¬
pagnie aufgenommenen Anleihe von
11000 Th 'r. für 1871/72 , 4 °/o (S.
Bemerkung Nr . 6) . 178

k. an dieselbe für pro reslo 1000 Thlr.
der am 30 . April 1861 zur Deckung
des außerordentlichen Deficits aus
1860,61 aufgenommcnen Anleihe von
3000 Thlr ., 4 °/o Zinsen für das Jahr
vom 30 . April 1871/72 . 40

ß. an dieselbe für pro rosto 2800 Thlr.
der am 30 . April 1862 zur Deckung
des außerordentlichen Deficits aus
1861/62 aufgenommenen Anleihe von
4600 Thlr ., 4 °/o Zinsen für das Jahr
vom 30 . April 1871/72 . 112

I>. an die ErsparungScaffc für pro rosto
6877 Thlr . 18 gs. 1 sw. der am 26.
Januar 1863 zur Deckung der Kosten
zum Neubau der Staudrücke aufgc-
nommenen Anleihe von 7000 Thlr.
für das Jahr 26 . Jan . 1871/72 4°/„ 263

i . an die Ersparungskasse für pro resto
1793 Thlr . 14 gs. 1 sw . der am 22.
April 1863 zur Deckung der Kosten für
Pflasterung der Nadorsterstraße aufge¬
nommenen Anleihe von 2600 Thlr.
für das Jahr vom 22 . April 1871/72
4 °/o Zinsen 71
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k . an dieselbe für pro rosto 2939 Thlr.
1 gs. 3 sw . der am 22 . April 11864
aufgenommenen Anleihe von 4000 Thlr.
zur Deckung des außerordentlichen
Deficits aus 1863/64 für das Jahr
22 . April 1871/72 4 °/o . 117 Thlr . 16 gs. 10 sw.

l. an dieselbe für pro resto 3967 Thlr.
9 gs. 6 sw . der nach dem Vertrage
mit der Gasanstalt am 1 . Oct . 1867

ausgenommenen Anleihe von 6000

Thlr ., 4"/o für das Jahr vom 1 . April
1871 72 ( ck. Bemerkung Nr . 6) . . 188 „ 20 „ 9 „

m . an dieselbe für pro rosto 1200 Thlr.
der zur Deckung des außerordentlichen
Deficits aus 1864/68 , 1863/66 auf-

genommencn Anleihe von 2000 Thlr .,
4"/y für daS Jahr 27 . April 1871/72 48 „ - „ — „

n . an dieselbe für pro resto 1600 Thlr.
der zur Deckung des außerordentlichen
Deficits aus 1867/68 aufgenommenen
Anleihe von 2000 Thlr . 4"/o für das

Jahr 1 . April 1871/72 . 64 „ — „ — „
o . an dieselbe für pro resto 9894 Thlr.

22 gs. 6 sw . der zur Deckung der
Kosten der Erneuerung der Staukaje
angeliehcnen 10,000 Thlr . 4"/o Zinsen
für das Jahr vom 4 . September
1870/71 . 393 „ 23 „ 8 „

x . an die Wittwenkaffe für 20000 Thlr.
Anleihe , wovon 8000 Thlr . >am 14.

Februar 1871 gehoben find und die

übrigen 12000 Thlr . zu erheben find,
bestimmt zur Bestreitung der Kosten
des Neubaues der Realschule , 4»/o Zinsen
von 8000 Thlr . für 14 . Febr . 1871/72 320 „ — „ — „
„ 12000 „ angenommen Jahr 240 „ — „ — „

(28 ) Zum Abtrag:
a . an den lateinischen SchulfunduS in Abschlag auf die älteren

Schulden 800 Thlr . Gold . . . 849 Thlr . 18 gs. 1 sw.
bleiben 1800 Thlr . Gold.

I>. an die Caffc der Realschule den Rest
der Schuld aus Anleihe zur Deckung
des Deficits von 1888/39 2000 Thlr.
Gold . 2198 12 8
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c. an die Wittwenkaffe aus dem Vertrage
mit der Gascompagnie auf die Schuld
von pro rosto 4474 Thlr . 8 gs. in

Abschlag am 1 . März 1872 ( S . Be¬

merkung Nr .I6 ) .
bleiben 384V Thlr . 22 gs. 6 Iw.

ck. an dieselbe auf die Schuld aus An¬

leihe zur Deckung des DeficitS von

1860/61 von pro rosto 1000 Thlr . in

Abschlag am 30 . April 1872 . . .
bleiben 800 Thlr.

e. an dieselbe auf die Schuld aus An¬

leihe zur Deckung des DeficitS von
1861/62 von pro rosto 2800 Thlr . in

Abschlag am 30 . April 1872
bleiben 2600 Thlr.

k. an die Ersparungskaffe auf die Schuld
aus Anleihe zum Neubau der Stau¬

brücke von pro rosto 6877 Thlr . 18 gs.
1 sw . in Abschlag am 26 . Jan . 1872

bleiben 6814 Thlr . 22 gs . 6 sw.

8. an die Ersparungskaffe auf die Schuld
aus Anleihe zur Pflasterung der Na-

dorsterstraße von pro rosto 1798 Thlr.
14 gs. 1 sw . in Abschlag am 22 . April
1872 .

l>. an dieselbe auf die Schuld aus An¬

leihe zur Deckung des Defizits aus

1863/64 von pro rosto 2939 Thlr.
1 gs. 3 sw . in Abschlag am 22 . April
1872 .
bleibt Schuld 2762 Thlr . 8 gs. 3 sw.

i . an dieselbe aus dem Vertrage mit der

Gas -Compagnie auf die Schuld von

pro rosto 3967 Thlr . 9 gs. 6 sw . in

Abschlag am 1 . April 1872 ( S . Be¬

merkung Nr . 6 ) .
Ic. an dieselbe auf die Schuld aus An¬

leihe zur Deckung des Defizits aus

1864/63 , 1868/66 von pro rosto 1200

Thlr . in Abschlag am 27 . April 1872

bleiben 1000 Thlr.
l. an dieselbe auf die Schuld aus An¬

leihe zur Deckung des Defizits von

633 Thlr . 12 gj . 6 sw

200 „ - „ -

200 „ - „ —

62 „ 22 „ 7

119 „ 14 „ 10

176 23 „ -

732 „ 14 „ 3

200 „ - „ —



1867/68 von pro resto 1600 Thlr . in
Abschlag am 1 . April 1872 . . . 200 Thlr. — gs. — sw.
bleiben 1400 Thlr.

m . an die Ersparungskaffe auf die Schuld
aus Anleihe zur Deckung der Kosten
der Erneuerung der Staukajc von pro
resto 9894 Thlr . 22 gs. 6 sw . in Ab¬
schlag am 4 . September 1871 . . 109 „ 13 „ 10 „
bleiben 9788 Thlr . 8 gs. 8 sw.

(29) Nach dem Voranschläge der Real - und Vorschule für 1871/72
beträgt der gesammtc in diesem Jahre erforderlicheZuschuß der Ge¬
meindekasse zu den Kosten der Real - und Vorschule 2633
Thlr . 18 gs. 11 sw . Derselbe wird innerhalb dieser veranschlagten
Summe zu demjenigen Betrage angewiesen , der zur Ausgleichung der
Einnahmen und Ausgaben der Caffe der Realschule nothwendig ist.

(30) Diese 300 Thlr . (1870/71 700 Thlr .) befassen die Kosten der
Unterhaltung der Hafenanstalten am Stau , der Reini¬
gung des inneren Hafens und der alten Hunte , der Unter¬
haltung des Krahns , Instandhaltung des Ufers, vor Bal-
leers Gründen und die Reparatur des Zaunes am inneren
Hafen.

(3t) Die Kosten der Reinigung der Stadtgräben sind 80
Thlr . höher veranschlagt als 1870,71.

(32) 22 Nachtwächter beziehen jeder ein jährliches Gehalt von
72 Thlr ., zusammen 1884 Thlr . ; für Schnarren sind 10 Thlr . ausgeworfen.

(33) Die Kosten der Straßenbeleuchtung wurden 200 Thlr.
höher als 1870/71 angeschlagen.

(34) Zur Deckung der Kosten des Baues der Realschule
sind einstweilen bestimmt:

1 . die Fondskapitalien von . 21876 Thlr . 12 gs. 4 sw.
(Siehe Einnahme § 34 a).

2. die Anleihe von (8000 Thlr . und
12000 Thlr .) ----- . 20000 „ — „ — „
(Siehe Einnahme § 34b) _

zusammen : 41876 Thlr. 12 gs. 4 sw.
Bis jetzt sind verausgabt:

1 . Kosten der Anfhvhung des Platzes:
s . im Jahre 1870, 71 verwandt

2000 Thlr.
b . im Jahre 1871/72 1000 „

2 . Prämürung der Baupläne
1870,71 bezahlt . . 280 „

3 . Ankauf von Steinen
1870/71 . . . . 9000 „

12280 Thlr . - gs. — sw,
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Nach dem von dem Baumeister Früstück hergegebenen Kostenanschläge,
in welchem die Kosten der Aufhöhung des Platzes (300V Thlr .) nicht

berechnet find , und dem die etwaigen Mehrkosten einer Centralhcizung,
wenn solche beschlossen werden wird , hinzugehen , sind dagegen für den

Schulneubau insgesammt erforderlich : 41898 Thlr . 11 gf 6 sw.
und da hierauf die für den Ankauf von Stei¬
nen im Jahre 1870/71 bereits verwandten 9000 „ — „ — „

in Abrechnung kommen , bleiben aufGrund
jenes Kostenanschlags zu bestreiten: 32898 „ 11 „ 6 „

(33 ) Auf Grund des Kostenanschlags.
(36 ) Desgleichen.
(37 ) Ausgaben im Einzelbetrage von mehr als 23 Thlr . bedürfen

der besonderen Genehmigung des Stadtraths.

S . Gemrindeabtheilung Stadtgebiet.

(38 ) Nach Art . 21 des Statuts I . bezieht die G emeinkeabt Hei¬

lung Stadtgebiet die daselbst zu entrichtende Hundesteuer und die

Strafgelder für Uebcrtrctungcn gegen die Regierungs -Bekanntmachung
vom 2 . Februar 1846 , das Wirthschaftsgewerbe betreffend , gegen das

Gesetz vom 27 . April 1833 , die Hundesteuer betreffend , gegen die Vor¬

schriften , die Abwendung von Feuersgefahr und die Löschung auSgebroche-
nen Feuers betreffend und wegen Ucbertretung sonstiger feuerpolizeilicher
Vorschriften innerhalb ihres Bezirks.

(39 ) Die Hundesteuer im Stadtgebiet beträgt für einen Hund 13 gs.,
für jeden ferneren Hund derselben Haushaltung aber eben soviel wie in
der Stadt (S . Bemerkung Nr . 18 ) .
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Bemerkungen
zum Voranschläge der Armencasse für 1 . Mai

1871/72.

I . Einnahmen.
( 40) Pachtgelder für die früher v . Ochtrup '

schen Häuser , welche
im Jahre 1863 von der Armencommission angekauft.

( 41 ) Die Capitalien betragen 1890 Thlr . Gold und 10843 Thlr.
Court ., haben sich im Jahre 1870/71 nicht geändert , und liefern an Zinsen

4«/o von 1890 Thlr . Gold ^ 73 Thlr . 18 gs. Gold —
83 Thlr . 3 gs . Court.

4 »/o von 10243 Thlr . Court . — . . . . 409 „ 24 „ „
4 '/20/a von 600 Thlr . Court . — . . . . 27 „ — „ „

Unter diesen Capitalien sind 10000 Thlr . Court . Restschuld der Casse
der Mittel - und Volksschulen begriffen.

(42 ) Die von der Armemommission für die Bewahrschule zu ver¬
waltenden Capitalien betragen 2 ?00 Thlr . Gold , ein Legat der Groß¬
herzogin Cäcilie , und 1125 Thlr . Court , ein Legat des Ministers von
Brandenstein.

(43 ) Der Zuschuß beträgt 400 Thlr . Gold.
(44 ) Aus den generellen Fonds werden mitunter Beihülfen für ein¬

zelne Arme bewilligt , deren Betrag hier zu verrechnen ist.
(45 ) Vorschüsse für Arme , deren Unterstützung den generellen Fonds

oder anderen Gemeinden obliegt ; die Summe derselben ist nach Z 24 der
Ausgaben auf 230 Thlr . veranschlagt.

(46 ) Der monatliche Betrag der Armenbeiträge ist um 50 Thlr.
höher als bisher angenommen . Zu den Armenlasten werden nicht heran¬
gezogen:

s . Handwerksgesellen und Dienstboten , — nach Beschluß des Ge¬

meinderaths;
b . die in herrschaftlichen Gebäuden wohnenden Hofbcamten und Hof¬

diener , soweit sie nicht eignes beitragspflichtiges Vermögen besitzen
— dafür die Einnahme 8 44s;

c. die Beamten und Diener des Prinzen Peter von Oldenburg —

dafür die Einnahme 8 14b:
<l . Militairpersonen , soweit dieselben nach der Militairconvention

vom 15 . Juli 1867 und nach bundesgesetzlichen Bestimmungen
zu persönlichen Gemeindeumlagcn nicht herangezogen werden können.

4
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II . Ausgaben.
(47 > Der Voranschlag für 1870/71 schließt mit einem Fehlbeträge

von 209 Thlr . 23 gs. S sw, , indcß wird die Rechnung für 1870/71 in
Folge der bedeutenden Mehrausgaben an ArmenunterstüHungen , nach der
desfälligen Ueberficht des Rechnungsführers, muthmaßlich einen Fehlbe¬
trag von 700 Thlr . ergeben.

(48) Die Gehalte u . s. w . bestehen aus folgenden Posten:
s . Gehalt des Rechnungsführers . 200 Thlr.
>>. dem Cämmerer für die Hebung der Armenbeiträge . SO „
c , Zuschuß zum Gehalt eines PolizeidicnerS. . . . 100 „
ä . der Verwalterin des BekleidungSmagazins . . . 80 „
(49 ) Der Landgemeinde Oldenburg sind bis 187S/76 incl. nach Ent¬

scheidung der Großherzoglichen Regierung vom 27 . Juni 1863 jährlich
800 Thlr . Gold Eütschädigung in vierteljährlichen am 1 . August, 1 . No¬
vember, 1 . Februar und t . Mai fälligen Raten zu zahlen.

(30) Die Ausverdingungsgelder sind um ISO Thlr . höher veranschlagt
da diese Position in den letzten Jahren erheblich gewachsen ist.

(81 ) Zur Bekleidung der Armen werden außerdem die zu 8 26 Vllo
der Ausgaben aufgeführten 430 Thlr . verwandt.

(32) Vergleiche Bemerkung zu § 17 der Einnahmen,



Bemerkungen
zum Voranschläge der Wegecasse für 1 . Mai

1871/72

Stadtgemeinde.

1 . Einnahmen.
(83 ) Statt des nach dem letzten Voranschläge erwarteten Caffebe-

haltes von 277 Thlr . 18 gs. wird die Rechnung muthmaßlich einen Fehl¬
betrag von etwa 6V Thlr . ergeben , als Folge der am 13 . Juli bezw.
12 . August v . I . vom Gemeinderath für Pflasterung einer Strecke des
Prinzessinweges vom Ammerländischen Hof bis zur Brücke über die Haa¬
ren bewilligten 371 Thlr . 20 gs.

(84 ) Rückstände an Beiträgen zur letztjährigen Umlage sind nicht zu
veranschlagen , da im Jahre 1870/71 keine Umlage erforderlich gewesen.

(88 ) Wegen der Geringfügigkeit des zu erwartenden Fehlbetrags
wird im Jahre 1871/72 eine Umlage nicht ausgeschrieben.

(86 ) Die auf Grund des Art . 83 der Wegeordnung erkannten Geld¬
strafen fließen nach Gemeinderathsbeschlnß vom 14. December1866 in die
Wegekafse der Stadtgemeinde.

II . Ausgaben.
(37 ) Nach Art . 41 § 4 . 3 . der Wegeordnung ist die Unterhaltung

der Brücken und Höhlen , sowie jede außerordentliche Arbeit zur In¬
standsetzung oder Verbesserung der Wege , namentlich Erhöhung und Ver¬
breiterung von der ganzen Stadigemeinde zu beschaffen . Die Eintragung
der Ausgabesummen ist geschehen nach den speciellen Kostenanschlägen.
Wegen der Aufhöhung des Ziegelhofsweges werden besondere Verhand¬
lungen eingeleitet ; hier ist dafür nichts ausgenommen.

» . Gemeindeabtheilung Stadtgebiet.
I . Einnahmen.

(88 ) Die Rechnung vom Jahre 1870/71 wird voraussichtlich mit
einem Eaffebehalt von 70 Thlr . schließen , statt des erwarteten Fehlbetrags
von 2 Thlr . 13 gs.
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(89 ) Die Umlage wird nach der Grund - und Gebäudestcuer repartirt,

jedoch in Folge einer Verfügung der vorm , Regierung vom 3 , April 1867

und mit Beziehung auf Art , 34 § 1 der Wegeordnung unter der Beschrän¬

kung , daß keine Gebäude zu einem höheren Steuersatz als dem fünffachen

Betrag derjenigen Summe eingesetzt wird , welche von einem Katasterjück

des am höchsten besteuerten Landes in der Gemeinde zu emrichten ist.

Der jährliche Betrag der Grundsteuer des Stadtgebiets ist 716 Thlr,

3 gs, 3 sw . , der Gebäudesteuerbctrag 274 Thlr , 4 gs, 2 sw, , zusammen

990 Thlri 7 gs, 3 sw, ; ein Drittel des Jahresbetrags wird also etwa

330 Thlr , erbringen,
(60 ) Die ausgeworfenen 80 Thlr , bestehen in Holzkaufsgeldern,

ll . Ausgaben.
( 61 ) Nach den speciellen Kostenanschlägen , Rur die gewöhnliche

Unterhaltung der Wege fällt nach Art , 41 § 1 der Wegeordnung dem

Stadtgebiet allein zur Last,



53

Bemerkungen
zum Voranschläge der Straßencasse für I Mai

1871 / 72 .

I . Einnahmen.
(62 ) Nach dcm Ergebniß der Rechnung wird sich der Cassenbehalt

etwa 100 Thlr . günstiger stellen , als im Voranschläge für 1870/71 an¬

genommen war.

(03 ) Die Zuschüsse werden in Folge einer Vereinbarung mit dcm

Staat nach Act . 28 der Wegevrdnnng für die Unterhaltung derjenigen

Straßen in t2 Fuß Breite der besteinten Fahrbahn geleistet , deren Unter¬

haltung als Staatswegc dcm Staat zur Last fällt . Dahin gehöre » zur

Zeit der äußere , mittlere und innere Dann », die Straßen an der Ostseite

des Easinoplatzes und an der Westseite des Marktplatzes , die Lange -,

Heiligengcist - und Nadorster -Straße , die Haaren -, Ofener - und Donner-

schweer - Straße.
(04 ) Nach Verfügung der Regierung soll nicht ein gleicher Procent¬

satz von ' der Grund - und .Gebäudestener als Straßenumlage gefordert
werden , sondern es sind die Steucrcapitalien der Grundstücke und Gebäude

gleichmäßig zur Umlage heranzuziehen . Auf Grund dieser Verfügung

sind , da die Grundsteuer 9 °/o des Gruubsteuerreinertrags , die Gebäude-

steuer dagegen 6 »/o des GebäudemiethwertheS betiägt , der Jahrcs-

grundsteuer und der Jahresgebäudestcuer als Umlage in den Voran¬

schlag ausgenommen . Es beträgt zur Zeit die in Betracht kommende

Grundsteuer 967 Thlr . 6 gs, , die Gebäudesteuer 10446 Thlr . 6 gs. 9 sw .,
und zwar:

a . Grundsteuer von steuerpflichtige » Grundstücken 469 Thlr . 21 gs. ;
b . Grundsteuer von steuerfreien , zur Straßencasse jedoch pflichtigen

Grundstücken 97 Thlr . 13 gs. ;
o. Gebäudesteuer von steuerpflichtigen Gebäuden 9291 Thlr . 23 gs . 3 sw. ;
ck. Gebäudesteuer von steuerfreien , zur Straßencasse jedoch Pflichtigen

Gebäuden 1100 Thlr . 26 gs. 4 sw. Die Steuer von militairischeu
Gebäuden ( 436 Thlr . 27 gs. 8 sw .) ist hierunter nicht mit befaßt,
da hinsichtlich der Steuerpflicht dieser Gebäude die Entscheidung
des Großherzoglichen Staatsministeriums noch erwartet wird;

t>. Gebäudesteucr von steuerfreien , zur Straßenrasse jedoch pflichtigen

landwirthschastlichen Gebäuden 33 Thlr . 17 gs.
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(68 ) Darunter 30 Thlr . 4 gs, Zinsen für das der Stadt ans der
Landescafse begleichende Entschädigungscapital vvn 783 Thlr . tt gs für
die übernommene Unterhaltung der nördlichen Ufermauer der Brücke vor
der Gartenstraße und der Brücke bei der Schloßwache Art. 20 § . 1 der
Wegeordnung , — ferner 133 Thlr . 10 gs. für 200 Tonnen Ausschuß¬
steine ä 20 gs.

II . Ausgaben.
(66 ) Darunter sür gewöhnliche Unterhaltung 130 Thlr . für einen

neuen Brückcnbelag der Brücke in der Mühlenstraße 144 Thlr . 28 gs.
(67) Außer den gewöhnlichen Unterhaltungskosten find die Kosten

sür 2 neue Höhlen in der Friedrichsstraße und im Steinwege veranschlagt.
(68) Zur Neupflasterung gelangen:

s . der Haareneschweg vom Steinwege bis zur Auguststraße mit einem
Vorschläge von 7 Fuß Breite vor der Auguststraße — 303 Thlr.
26 gs. 3 sw. ;

b . der Keil vor Drehers Neubau zwischen Rosenstraße und Neuerweg
mit Umlegung des Trottoirs » eben Drehers Gründen und des
Pflasters auf der angrenzenden Straße, veranschlagt zu 226 Thlr.
14 gs.

(69) Die Reparatur und Umlegung befaßt:
a . die Gartenstraße von der Brücke bis zur ersten Biegung, und von

der Höhle bei Eisendechers Hause bis zu HegelerS Einfahrt , an¬
geschlagen zu 302 Thlr. 13 gs. ;

l>. eine Strecke in der Mühlenstraße vvn 40 Fuß Länge, 7 Thlr . 27 gs. ;
c . die Bahnhofsstraße von der Rosenstraße bis zur kleinen Bahnhofs¬

straße, 272 Thlr. 22 gs . ;
ü . die Ziegelhofstraße von der Dwostraße bis zur Jakobistraße,

46 Thlr. 27 gs. ;
e . die Basaltsteinstrecke auf der Achternstraße von Schrimpers bis

Michaelsen Haus , angeschlagen zu 228 Thlr . 22 gs. 10 sw. ;
k. die gewöhnlichen Reparaturen , 600 Thlr. ;
8- der Ankauf vvn Steinen , 410 Thlr.

(70) Es ist in Ausficht genommen:
u. neues Klinkertrottoir von Grambergs Hause bis zur Kirchhofs¬

straße, 112 Thlr . 23 gs. 8 sw. ;
b . Trottoir in der Jakobi- und Relkenstraße mit 137 Thlr . 11 gs . 3 sw.

(71) Reparatur des Trottoirs der Bahnhofsstraße vom Hotel du
Nord bis zur Einfahrt , 40 Thlr . 2 gs., des Trottoirs auf dem äußern
Damm von Wehlau bis zur Cäcilienbrücke, 40 Thlr . und verschiedene
Reparaturen 130 Thlr.

(72) Uebersandung verschiedener Wege und Fußwege , für Sand
110 Thlr ., für Arbeitslohn zur Unterhaltung sämmtlicher Fahr- und Fuß¬
wege und Weggräben 330 Thlr.
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(73 ) Durch Vertrag vom 3 . Mai 1867 wurde bei der Wittwenkaffe

zur Deckung des Deficits von 1866/67 eine Anleihe von 8660 Thlr . con-

trahirt , verzinslich zu 4 °/o und abzutragen in 20 Jahren mit jährlicher

gleicher Zahlung auf Capital und Zinsen zu 632 Thlr . 24 gs. 1 sw.

Davon beträgt für 1871/72 der Capitalbetrag 324 Thlr . 28 gs. 11 sw .,
die Verzinsung 307 Thlr . 28 gs. 2 sw . Am 1 . Mai 187l betrug die

Schuld noch 7698 Thlr . 14 gs . 2 sw . und wird dieselbe am 1 . Mai

1872 noch betragen 7373 Thlr 18 gs. 3 sw.

( 74 ) Aus rieser Position werden auch die Kosten der Straßenschilder

bestritten.
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Bemerkungen
zum Voranschläge der Casse der Mittel - und

Volksschulen für l . Mai 1871/72.

-4 - Reale Schullast.
( 78 ) Noch dem Gesetz vom 22 . April 1888 ist die über den Grund¬

besitz und die nach der Einkommensteuer umzulegende Schullast von ein¬
ander getrennt , und für jeden Theil dieser Last unter Berücksichtigung der
mit den Katholiken und Juden abgeschlossenen Verträge die Einnahmeund Ausgabe besonders verrechnet.

1. Einnahmen.
(76 ) Die Rechnung für 1870/71 wird muthmaßlich mit einem Eaffen-

behalt von 210 Thlr . schließen.
( 77 ) Dieser Posten besteht:

a . aus 300 Thlr . Mietbe für die der Vorschule in der Stadtknaben¬
schule eingeräumten 3 Klassenzimmer ; der Betrag wird aus der
Casse der Real - und Borschule erhoben;

b . aus 19 Thlr . Pacht für Ackerland auf dem Ehnern , welches zur
Heiligengeiltthorschule gehört.

( 78 ) Nach dem mit dem Staat abgeschlossenen Vertrage werden aus
der Seminareaffe jährlich 678 Thlr . zu den Kosten der städtischen Volks¬
schule bezahlt , so lange diese zugleich Uebungsschule für das Schullehrer¬
seminar ist . Bei Len , dem Vertragsabschluß vorhergegangenen Verhand¬
lungen find für die Benutzung der Lokalitäten 200 Thlr . veranschlagt
und diese hier zu verrechnen . Der Rest von 478 Thlr . wird unter der
persönlichen Schullast berechnet . S . § 11.

(79 ) Die Umlage wird repartirt nach dem Fuß der Grund - und
Gebäudesteuer und beträgt t ' /, "/» des Grundsteuerreinertrags , sowie 1 " odes Gebäudcmiethwerths , oder zusammen V« resp . 16 -/ , "/g des Jahres¬
betrags der beiden Steuern . Von der Umlage sind befreit:

a . die Grundstücke und Gebäude in dem der Osternburger Schulacht
angehörigen Theil der Stadt;

b. die Grundstücke und Gebäude der in der Stadt wohnenden Katho¬
liken und Juden.
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II . Ausgaben.

(80 ) Es find muthmaßlich an dic Landescaffe 28 Thlr ., an die

Brandcassc 80 Thlr .. an die Gemeindecaffe 80 Thlr . zu zahlen.

( 8t ) Auf Grund des Besichtigungsprotocolls und des Kostenanschlags.

( 82 ) Zu den Kosten der Turnanstalt tragen das Schullehrcrseminar,

das Gymnasium , die Realschule und die Stadtschule je >/ , bei Die

Hälfte des Beitrags der Cafie der Mittel - und Volksschulen ist vom

Grundbesitz zu tragen , da von den Ausgaben der Turncaffe mindestens

die Hälfte für Miethe der Turnhalle , Unterhaltung des Turnplatzes >c.

aufgewandt wird . Die Miethe für die Turnhalle von 280 Thlr . stießt

in die Gemeindecaffe , Abtheilung Stadt.

(83 ) Durch Vertrag vom 26 . Januar t860 wurde bei der Ersparungs-

caffe zum Neubau der Stadtknabenschule eine Anleihe von 2t000 Thlr.

contrahirt , verzinslich zu 4 »/o unter der Bedingung , daß jährlich auf

Capital und Zinsen die feste Summe von 077 Thlr . t6 gl . 8 sw . ab¬

getragen würde . Der Rest der Schuld betrug am t . Mai t870 noch

19348 Thlr . l4 gs . 10 sw . , am t . Mai 187t noch 19144 Thlr . 26 gs.

3 sw. und wird am 1 . Mai 1872 verbleiben 18933 Thlr . 3 gs. 7 sw.

Der Capitalabtrag für 1871,72 beträgt 211 Thlr . 22 gs. 10 sw.

(84 ) Die Summe setzt sich zusammen aus 768 Thlr . 23 gs. 10 iw.

Zinsen zu 4 »/o für die zu 8 10 erwähnte Schuld und aus 400 Thlr.

Zilien zu 4 ° „ an dic Armencaffc für den restlichen Kaufpreis der städti¬

schen Volksschule von 10000 Thlr.

o Persönliche Schullast.
I . Einnahmen.

(88 ) Die Rechnung für 1870/71 wird muthmaßlich mit einem

Caffenbehalt von 723 Thlr . schließen , statt veranschlagter 40 » Thlr.

( 86 ) Vergl . Bemerkung zu 8 6 der Einnahmen.

(87 ) Das Schulgeld beträgt zum einfachen Satz:
in der Stadtknabenschule jährlich 8 Thlr.
in der Stadtmädchenschule jährlich 8 Thlr .,
in der Hciligengeistthorschulc jährlich 4 Thlr .,
in der städtischen Volksschule jährlich 2 Thlr .,

für jedes zweite und folgende Kind derselben Familie , welches eine

dieser Schule » besucht , nur die Hälfte des Satzes , jedoch mit folgenden
Modifikationen:

a für Kinder der Stadtknaben - und Stadtmädchenschule , welche nicht
von der Gemcindeabtheilung Stadt aus , oder welche von dem

zur Osternbu ' ger Schulacht gehörigen Theile der Stadt aus

( äußerer Damm ) diese Schulen besuchen , oder deren Eltern zwar
in der Stabt wohnen , aber zu den persönlichen Schulumlagen
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nicht beitragen (Militairpersonen , Auswärtige , welche noch nicht
6 Monate in der Stadt gewohnt haben ) fällt nicht nur die obige
Ermäßigung weg , sondern cs beträgt das Schulgeld außerdem für
jedes Kind 50 ° h mehr , umhin jährlich 12 Thlr.

ln Für Kinder der Heiligcngeistthor - und städtische » Volksschule , welche
nicht von der Gemeindeabtheilung Stadt aus , oder welche von
dem zur Ostcrnburger Schulacht gehörigen Theil der Stadt aus
( äußerer Damm ) Liese Schulen besuchen , beträgt das Schulgeld
23 "/o mehr wie der obige Satz von 4 bezw, 2 Thlr ., mithin jähr¬
lich 3 bezw . 2 ' /2 Thlr . für jedes Kind , ebenfalls unter Wegtall
der Ermäßigung für das zweite und folgende Kind,

c. auf Grund des Art . 88 des Schulgesetzes vom 3 . April 1833 wird
von denjenigen schulpflichtigen Kindern , welche keine der hiesigen
Staats - oder Gemeindeschulen besuchen , soweit nicht nach Ziffer
2 und 3 des obigen Arükels Befreiungen eintreten , also namentlich
von allen eine Privatschule besuchenden Kindern das gesetzliche
Schulgeld für die städtische Volksschule gefordert , wobei eine Er¬
mäßigung des Schulgeldes für das zweite und folgende Kind der¬
selben Familie nicht eintritt , wenn cs an den im Art . 37 § 4
des Schulgesetzes erwähnten Vorbedingungen des Erlasses fehlt.

Nach dem Ertrage des Jahres 1870/71 ist das Schulgeld zu ver¬
anschlagen :

1 . Stadtknabenschulei
a . ermäßigtes Schulgeld , 73 Schüler a 4 Thlr.
k . einfaches Schulgeld , 85 Schüler s 8 „
c. erhöhtes Schulgeld , 45 Schüler ä 12 „

2 . Stadtmäkchenschule:
a . ermäßigtes Schulgeld , 90 Schülerinnen ä 4 „
k . einfaches Schulgeld , 158 Schülerinnen s 8 „
o. erhöhtes Schulgeld , 24 Schülerinnen a 12 „

3 . Heiligengeistthorschule:
s . ermäßigtes Schulgeld , 105 Schüler » 2 „
b . einfaches Schulgeld , 160 Schüler ä 4 „
c . erhöhtes Schulgeld , 20 Schüler s 8 „

4 . Städtische Volksschule:
s . ermäßigtes Schulgeld , 112 Schüler ä 1 „
d . einfaches Schulgeld , 179 Schüler a 2 „
c . erhöhtes Schulgeld , 12 Schüler ä 2 ' / ., „

Für 4 Kinder einer Privatschule sind 8 Thlr . zu veranschlagen.
(88 ) Es ist eine Umlage im viermonatlichen Betrage der Einkommen¬

steuer erforderlich : der Ertrag eines Monats kann mindestens aus 1950
Thlr . veranschlagt werden . Zu den Umlagen sind sämmtliche Bewohner
der Gemeindeabtheilung Stadt , mit Ausnahme derjenigen , welche der
evangelischen Schulacht Osternburg angehören , sowie derjenigen , welche
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zu den persönlichen Schulumlagen nicht beitragen , heranzuziehen . Die

Katholiken und Juden sind beitragspflichtig , werden aber nach desfälligem

Vertrage entschädigt . S . Ausgaben 8 2 «!. 27.

II . Ausgaben.
(8S ) Die Gehalte betragen vom 1 . Mai 1871 an für:

1 . Stadtknabenschule:
a . Hauptlehrer Munderloh . 80V Thlr.
b . zweiter Lehrer Drees . 880 „
c . Nebenlehrer Lampe . 300 „
cl. Nebenlehrer Harms . 280 „
e. Ncbenlehrer Meinen . 280 „
t. Zeichenlehrer Millers . 180 „

р. Turnlehrer Mendelssohn . 180 „
2 . Stadtmäbchenschule:

a . Hauptlehrer Kröger . 680 „
K. zweiter Lehrer Grube . 800 „
с. Nebenlehrer Heimberg . 300 „
(I Nebenlehrer Middendorf . 300 „
e. Nebenlehrer Horstmann . 280 „
k. Ncbenlehrer N . fl! . 280 „

z . Lehrerin Engel . 280 „
l>. Lehrerin Wvbckcn . 78 „

Vergütung für 4 Mehrstunden . . . . 28 , ,
i. Lehrerin Post . 68 „
k . Lehrerin Baars . 40 „

Vergütung für 4 Mehrstuuden . . . . 28 „
I Lehrerin Röbbelen . 30 „
m . Lehrerin N . N . 80 „

3 . Heiligengeistthorschule:
s . Hauptlehrer Böse . 700 „
K. zweiter Lehrer LadewigS . . . . . . . 400 „
c. Nebenlehrer Rahlwes . 300 „
ü , Nebenlehrer Fissen . 300 „
0. Nebenlehrer Dünne . 280 „
k. Nebenlehrer Henning . 230 „
z . Lehrerin v . Windheim . 80 , ,
Ir Lehrerin Frisius . 30 „
>. Lehrerin Westerhausen . 28 „
Ii Lehrerin Mechau . 25 „
1. Lehrerin Knoop . 23 „

4 . Städtische Volksschule:
» . Hauptlehrer Dahlmann . 600 „
b . Nebenlehrer Wiese . 380 „
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o. Nebenlehrer Böckmann . 33g Thlr.
(I. Nebenlehrer Rigbers . 300 „
0. Nebenlehrer Hinrichö . 280 „
k. Lehrerin Gerdes . 60 „
8. Lehrerin Röbbelen . 60 „
>i . Lehrerin Westerhausen . 60 „
1. Lehrerin Jenke . 60 „
li . Lehrerin Brickenkamp . 30 „

Einpialige Gratisieation für den Lehrer Wiese 30 „
Im Personal und dem Gehalt der Lehrer sind folgende Veränderun¬

gen vorgeko umen:
1. bei der Stadtknabenschule ist durch den Abgang des Lehrers (Klaus

eine Stelle erledigt und der Lehrer Meinen als 8 . Lehrer wieder
angestellt. Der Lehrer Drees erhielt 50 Thlr . Zulage.

2 . von der Stadtmädchenschule sind die Lehrer Böse suu . und Ladc-
wigs mit Erhöhung ihrer Gehalte auf 700 Thlr . bczw . 400 Thlr.
an die Heiligengeistthorschule versetzt . Der Lehrer Grube von
letzterer Schule mit 500 Thlr . Gehalt an die Stadtmädckenschulc
versetzt, außerdem ist an tiefer Schule eine Lehrerin Fräulein Engel
mit 250 Thlr . Gehalt eingestellt . Die Stelle des verstorbenen
Lehrers Thcilen ist noch nicht wieder besetzt. Der Lehrer Midden¬
dorf erhielt 50 Thlr . Zulage.

3 . bei der Heiligengeistthorschule ist der Lehrer Böse sen . in den Ruhe¬
stand versetzt mit 738 Thlr . Pension ; der Schulwärter Janßen
erhielt 10 Thlr . Zulage.

4 . bei der städtischen Volksschule ist dem Lehrer Wiese eine einmalige
Gratisieation von 80 Thlr . , den Lehrerinnen Westerhausen und
Jenke je 10 Thlr . Zulage bewilligt.

(90) Dem Oberlehrer Wicke 908 Thlr ., dem Oberlehrer Böse 738 Thlr.
(91 ) Vergl . Erläuterung zu 8 18 der Einnahme » .
(92 ) Die Ausgaben zerfallen in folgende Pöste:

1 . Stadtknabenschnle:
rz. an den Schulwärter Wiedenbrügge . . . 60 Thlr . — gs
t>. für Feuerung. t 'V „ - „
c. für Reinigungsgeräthe. 3 „ — „
<l. für Reinigung der Schornsteine . . . . 3 „ 15 „

Städtmädchenichule:
3 . für Feuerung. 160 „ — „
K. für Reinigungsgeräthe. 3 „ - „
c. für Reinigung der Schornsteine . . . . 3 „ 15 „
cl. für Reinigung des Appartements . . . . ^ „ „
6. für die tägliche Reinigung und für die Heizung

der Schulzimmer.
an den Hauptlehrer statt bisher 40 Thlr.

60 „ - „
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3 . Heiligengeistthorschule:
s . an den Schulwärter Janßen . 30 Thlr . — gs.
Ix für Feuerung . 90 „ — „
c . für Reinigungsgeräthe . 8 „ —
ä . für Reinigung der Schornsteine . . . . 5 „ 15 „

4 . Städtische Volksschule:
s . für Feuerung . 80 „
t>. für Reinigungsgeräthe . 3 „ — „
c . für Reinigung der Schornsteine . . . . 3 „ 13 „
ck. für Beleuchtung . 40 „ — „
e . für Reinigung der 4. Classe und des Entree¬

zimmers 15 Thlr . , für die hinzugckvmmene
5 . Classe 5 Thlr . und für die übrigen Schul¬
zimmer 40 Thlr . an den Hauptlchrer . . 60 „ —

(93) Vergl. Bemerkung zu § 9 der Ausgaben.
(94) In der städtischen Volksschule wird Las Weihnachtsfest jährlich

durch ein Schulfest gefeiert.
(95 > Nach Art. 59 § 3 des Schulgesetzes soll das Schulgeld ln den

Volksschulen, welches nicht beigängig zu machen ist , der Schulkaffe inso¬
weit in Ausgabe berechnet werden , als es nicht für Armenkinder auf die
Armenkasse übernommen werden muß.

(96) Nachrichtlich wird bemerkt , daß die Leistungen der Gemeindeab¬
theilung Stadt , soweit dieselben aus diesem Voranschläge nicht ersichtlich
sind, noch betragen:

I . zur Stadtknabenschule : Zinsen des anzunehmenden Werths des von
der Stadt hergegebencn Grundstücks aä 2000 Thlr . zu 4»/o 80 Thlr.

kl. zur Stadtmädchenschule : Zinsen des Werths des Gebäudes und
des Grundstücks , wenigstens anzuschlagen zu 4<>/g von 7000 Thlr.
280 Thlr.

III. zur Heiligengeistthvrschule : Zinsen des Werths des Gebäudes und
des Grundstücks , anzuschlagen zu 4°/« von 5000 Thlr . 200 Thlr.
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Bemerkungen

zum Veranschlage für die Casse der Real - und

Vorschule für 1871/72.

I . Einnahmen.

(97 ) Nach Beschluß des Stadtraths vom 2 . März 1871 solle » die
Capitalien des Schulfouds im Betrage von 12718 Thlr . Gold und 8237

Thlr . 23 gs 2 sw . Court ., sowie die zu besonderer Verwendung ersparten
Capitalien im Betrage von 2662 Thlr . 6 gü 10 sw . Court , im Ganzen
also (Krone zu 9 Thlr . 7 gs.) mit 21876 Thlr . 12 gs. 4 sw . zu de»
NeubaukoAen der Realschule verwandt werden . Es ist der 1 . November
1871 als Ablausstermin der Kündigungsfrist in Aussicht genommen und
sind die Zinsen bis dahin von den resp . Verfalltagen an berechnet , —

für die Schulfondscapitalien mit 782 Thlr . 9 gs . 1 sw., für die ersparten
Capitalien mit 103 Thlr . 7 gs.

(98 ) Der Zuschuß der Landescaffe ist für 1870 . 1871 . 1872 be¬

willigt.
(99 ) Der Zuschuß der Gemeindecaffe , Abtheilung Stadt , ergiebt sich

aus der Vergleichung zwischen Einnahmen und Ausgaben.
(100 ) Das Schulgeld ist nach dem Durchschnitt des vorhergehenden

Jahres veranschlagt für 280 Schüler ä 20 Thlr . und für 178 Schüler
s 12 Thlr . Nach den Beschlüssen des Landtags bei Bewilligung des Zu¬

schusses von 1800 Thlr . (Verhandlungen des XVI . Landtags I . Session,
Anl . S . 803 und ll . Session , Anl . S . 38 . Gemeindcblatt für 1870 , Nr.
28 . 29 . 32 .) ist es gestattet , das Schulgeld für Kinder derjenigen Eltern,

welche in der Stadt wohnen und nicht zu den persönlichen Gemeinde¬

umlagen beitragen , unbeschränkt zu erhöhen ; sobald mit der Ausführung
des Neubaues der Realschule begonnen ist, darf das Schulgeld:

s . für Schüler , welche außerhalb der Stadt wohnen , bis zu 6 Thlr.
jährlich,

b . für auswärtige Schüler , welche innerhalb der Stadt wohnen , bis

zu 3 Thlr . jährlich
erhöht werden . Was hiernach im Laufe des Rechnungsjahres an Schul¬

geld mehr zu erheben ist, kann noch nicht veranschlagt werden.
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II . Ausgaben.
(101) Die Gehalte betragen vom 1 . Mai 1871 an für:

s . Direktor Strackerja» . 1300 Thlr.
d . Conrector Osterbind . 900 „
0. Oberlehrer Harms . 1000 „
ä . Oberlehrer Gericke . 800 „
e . Oberlehrer N . N. — „
k. Lehrer vr. Schiel . 600 „
g. Lehrer vr . Meyer . 700 „
b . Lehrer Mosen . 600 „
1. Lehrer König . 300 „
b. Lehrer Stötzer . 300 „
l. Lehrer Johanns . 300 „
m . Lehrer Engelbart . 400 „
n . Lehrer Melchers . 300 „
o . Zeichenlehrer Millers . 330 „
p . Zeichenlehrer Spcißer . 229 >/^,,
q . Turnlehrer Mendelssohn . 150 „

und Vergütung für Mehrstunden . . . 50 „
r . Lehrer Frerichs . 300 „
8. Lehrer Lüken . 300 „
I . Lehrer Lüschen . 300 „
u . Lehrer Oldewage . 300 „
v. Lehrer Presuhn . 250 „
» . Für Gesangunterricht . 165 „

in der Realschule 16 Stunden zu 8 Thlr.,
in der Vorschule 16 Stunden zu 6 Thlr.

x . Vertretungskosten des fehlenden dritten
Oberlehrers im I . Semester . 300 „

Im Personal und in den Gehaltssätzen der Lehrer sind folgende
Veränderungen eingetreten;

1 . seit dem 1 . Mai 1871 sind erhöht die Gehalte der Lehrer Gericke
um 50 Thlr ., vr . Meyer um 100 Thlr . , König um 100 Thlr .,
Oldewage um 50 Thlr., und ist die Vergütung für den Gesaugt
unterricht in der Realschule (nicht auch in der Vorschule) auf 8
Thlr . für 16 Stunden gesetzt.

2 . der Oberlehrer Wiemann ist zu Ostern 1871 «-gegangen , dessen
Stelle aber noch nicht wieder besetzt ; statt dessen sind 300 Thlr.
Vertretungskosten angesetzt.

3 . der zu Michaelis 1870 ausgeschiedene Lehrer Stakemann ist durch
den Lehrer Mosen provisorisch ersetzt.

4. der Lehrer Stötzer fungirt vorläufig seit Weihnachten 1870 für
den abgegangenen Lehrer Reiß.

. «
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(102 ) a . Die aufgeführten Einzelbeträgc dürfen ohne Nachbewilligung
nicht überschritten werden.

K. Die Kosten des Fericnunterrichts find , dem Bedürfniß entsprechend
von 80 Thlr . auf 100 Thlr . erhöht.

c . An Miethgeldern find zu zahlen für 3 Claffen der Vorschule in
der Stadtknabenschule 300 Thlr ., für Reinigung und Heizung der¬
selben 68 Thlr . ( für Reinigung bezieht der Schulwärtcr der
Stadtknabenschule 10 Thlr .) , für 3 Clafsen 'und 1 Conferenzzimmer
an Fräulein Lasius 330 Thlr . , für ein Claffenzimmer incl . Rei¬
nigung und Heizung an Former Breuer 63 Thlr . Das von Lich¬
tenberg gcmiethete Local für die zu Ostern 1870 errichtete Parallel¬
klasse der Prima ist nicht benutzt , und sofort wieder gekündigt.

ü . Zu den Kosten der Turnanstalt tragen das Schullehrerseminar,
das Gymnasium , die Realschule und die Stadtschulen je >/ § bei;
nach dem Voranschlag der Turnkasse sind hier 120 Thlr . zu be¬
rechnen.

( 103 ) Nachrichtlich wird bemerkt , daß die Leistungen der Gemeinde-
abtheikmg Stadt , soweit dieselben aus diesem Voranschlag « nicht ersicht¬
lich sind , noch betragen:

Zinsen des Kaufpreises für das Immobil , Umbaukoste » und Zinsen
eines städtischen Kapitals für einen angeschafften physikalischen Apparat
aufgewandt , zusammen mindestens anzuschlagcn zu 4"/^ von 10000 Thlr.
— 400 Thlr.
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Bemerkungen
zum Voranschläge der Cäcilienschule für 1 . Mai

1871/72.

I . Einnahmen.
( 194 ) In Folge der Mehreinnahme an Cassenbehalt vom Jahre

1869/70 , an Zinsen für Schulfondscapitalien und an Schulgeld wird die
Rechnung für 1879/71 muthmaßlich mit einem Cassenbehalt von 599 Thlr-
schließen : veranschlagt war derselbe nur zu 79 Thlr . 22 gs. 9 sw.

(105 ) Die Capitalien betragen 13999 Dollars , 999 Thlr . Gold und
2490 Thlr . Court ., haben sich im Jahre 1879/71 nicht geändert , und
liefern für 1871/72 an Zinsen : 13999 Dollar zu 6 "/ , und 2999 Dollar
zu 5 " o ^ 889 Dollar , oder nach dem jetzigen Course (Dollar — 1 Thlr.
8 gs.) ^ 1926 Thlr . 29 gs. — 990 Thlr . Gold zu 4 °/„ -- 36 Thlr.
Gold -- - 39 Thlr . 17 gs. . 2 sw . Court . — 1290 Thlr . Court , zu 4 '^ o/o
und 1290 Thlr . Court , zu 4 °ch -- - 102 Thlr.

( 196 ) Das jährliche Schulgeld ist für die Hauptklaffen mit 29 Thlr .,
für die beiden Elementarklaffen mit 12 Thlr . berechnet , unter Zuschlag
von 59 "/ „ :

s . für Schülerinnen , welche außerhalb der Stadt wohnen,
d . für Schülerinnen , deren Eltern zwar in der Stadt wohnen , aber

nicht zu den persönlichen Gemeindelasten beitragen . Die Zahl der
Schülerinnen ist nach dem Durchschnitt des verflossenen Jahres
angenommen zu 234 s 29 Thlr . , 25 ä 39 Thlr ., 72 ü 12 Thlr.
und 8 ü 18 Thlr.

ll . /Ausgaben.
(197 ) Nach dem vvrgelegten Besichtigungsprotokolle nebst Kosten-

Anschlag.
(108 ) Die zur Deckung der Kosten eines Nebengebäudes bei der

Cäcilienschule am 28 . Mai 1868 von der Ersparungscaffe angeliehenen
5909 Thle . wurden im Jahre 1870/71 durch den vertragsmäßigen Ab¬
trag von 92 Thlr . 22 gs. und durch den außerordentliche » Abtrag von
19 : 8 Thlr . 3 gs. bis auf 3809 Thlr . getilgt . Für 1871/72 komme»
also an Zinsen 152 Thlr . zur Verausgabung , und kann ein Capitalabtrag
von 390 Thlr ., nämlich ein ordentlicher von 137 Thlr . 5 gs. und ei»
außerordentlicher von 362 Thlr . 25 gs . in Aussicht genommen werden.

5
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Nach dem Contract mit der Ersparungskaffe muffen auf Zinsen und

Capital jährlich zusammen mindestens 28S Thlr . 3 gs. entrichtet werden.

(109) Die Gehalte betragen vom 1 . Mai 1871 an für;
a. Rektor Wöbcken. 1100 Thlr . — gs.
b. Oberlehrer vr . Lampe. 800 „ — „
e. Lehrer vr . Fiedler. 600 „ — „
a. „ Bücking . . . 300 „ — „
e. „ Barelmann. 300 „ " „
k. „ Drieling. 280 „ — „
ß- Lehrerin Amann. 500 „
K. „ Grvverman » . 300 „ — „
i. „ Hullmann. 300 „ — „
b. „ v . Cölln. 300 „ -
I. „ Hempel. 280 „ — „
m „ Degener. 250 „ - „
n. „ Lehrerin Eckhardt. L40 „ — „

und für Nebenunterricht . . . . 10 „ —

0. „ N . N. 70 „ — „
p. „ Zeichenlehrer Speiffer. 320 „ 78 „
4- „ für Gesangunterricht. . 123

Im Personal und den Gehaltssätzen der Lehrer und Lehrerinnen stnd

folgende Veränderungen eingetreten:
1 . seit dem 1 . Mai 1871 stnd erhöht die Gehalte des Rektors

Wöbcken um 100 Thlr ., des De. Lampe um 80 Thlr ., des Fräu¬
leins v . Cölln um 50 Thlr . und ist die Vergütung für den um
2 Stunden wöchentlich vermehrten Gesangunterricht für 16 Stun¬
den von 7 auf 8 Thlr . erhöht;

2 . der Nebenunterricht der Lehrerin Eckhardt besteht in der Beauffich-
tigung des Handarbeitsunterrichts in den 3 unteren Claffen.

3 . die Stelle einer zweiten Handarbeitslehrerin wird nach dem zu
Michaelis 1870 erfolgten Abgänge der Lehrerin Stamer mit wöchent¬
lich 10 Unterrichtsstunden durch die Lehrerin Bulling gegen ein

Honorar von halbjährlich 35 Thlr . ausgefüllt;
4 . der Lehrer Speiffer bezieht ein Gehalt von 330 Thlr . bei wöchent¬

lich 24 Unterrichtsstunden , wovon tO auf die Realschule und 14

auf die Cäcilienschule fallen ; letztere trägt also " /, § des Gehalts.

(110) An Fräulein Lafius 80 Thlr ., Fräulein Lambrecht 180 Thlr.

(111 ) » . die aufgeführten Einzelbeträge dürfen ohne Nachbewilligung
nicht überschritten werden;

K. die für das Turnen ausgeworfenen 10 Thlr . befassen die

Reparaturkosten des Turngeräths;
o. für Feuerung stnd wegen der hinzugekommenen Schulräume

30 Thlr . mehr (früher 170 Thlr .) veranschlagt.
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( 112 ) Da die vom Stadtrath im Jahre 1870/71 bewilligten KV Thlr.
für eine Jnstructionsreise des Lehrers Bücking im Turnfach nicht zur
Verwendung gekommen find , werden dieselben hier auf das Jahr 1871 72
übertragen.

( 113 ) Nachrichtlich wird bemerkt , daß die Leistungen der Gemeinde-
Abtheilung Stadt , welche aus diejem Voranschläge nicht ersichtlich find,
betragen : Zinsen des Baucapitals und des Grundstückswerths , sowie des
angeschafften Schulmobiliars wenigstens anzuschlagen zu 28VVV Thlr,
nach Abzug jedoch der davon zur Verzinsung und zum Abtrag direct auf
die Faste der Cäcilienschule gelegten 4910 Thlr . 28 gs. Capital ( S . den
Voranschlag für 1 . Mai 1870/71 ) , es bleiben also etwa 2VV0V Thlr.
Court . Capital , wovon die jährlichen Zinsen zu 4 betragen 800 Thlr.

t

Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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